
Gemeindezeitung 
Unterneukirchen 

Dezember 2011 

Wurfsendung an alle Haushalte! 

Sie finden uns auch im Internet: 
http://www.unterneukirchen.de 

eMail: info@unterneukirchen.de 
mit freundlicher Unterstützung 
durch Handel und Gewerbe 

Foto: Hechfellner 

Baustelle 
Bäckerei 

Die Ortsmitte bekommt allmählich ein neues Gesicht 

Die Ortskerngestaltung ist auf einem guten Weg.  
Die Friedhoferweiterung, der Kommunalbau  

und die Gewerbegebietsausweisung  
waren die Topthemen des Jahres. 



Frohe und besinnliche Weihnachten  
sowie Gesundheit, Glück und Erfolg  

für das kommende Jahr  
wünschen wir allen Unterneukirchener  

Bürgerinnen und Bürgern 
 

Der Bürgermeister 
die Gemeinderäte 

die Verwaltungsangestellten 
und die Bauhofmitarbeiter 

In der Gemeinde Unterneu-
kirchen steht eines der ältes-
ten noch erhaltenen Schul-
häuser Bayerns. Das denk-
malgeschützte „Kulturhaus“, 
früher unter dem Namen 
„Altersheim“ bekannt wurde 
1812 als Pfarr- und Schul-
haus gebaut. Zum Bau wur-
den Materialien der abgeris-
senen Kirche St. Georgen in 
Altötting verwendet. Viele 
Bauteile des Kulturhauses 
sind noch im Original erhal-
ten. Daher genießt das Ge-
bäude einen hohen Stellen-
wert beim Bayerischen Lan-
desamt für Denkmalschutz. 
Für die im vergangenen Jahr 
erstellte Feinuntersuchung 
des Gebäudes hat das Amt 
deshalb auch eine großzügi-
ge Förderung bewilligt. 
Leider besteht für das gut 
ausgelastete Haus ein drin-
gender Sanierungsbedarf. 
Allein aus Denkmalschutzmitteln kann die Gemeinde Unterneu-
kirchen eine Sanierung jedoch nicht stemmen. Auf der Suche 
nach weiteren Finanzierungsmitteln stieß man dabei auf die 
Städtebauförderung mit dem Unterprogramm „Kleinere Städte 
und Gemeinden – überörtliche Zusammenarbeit und Netzwer-
ke“. 
Da das Kulturhaus mit den vielfältigen Angeboten des Musik- 
und Kulturfördervereins, mit dem Jugendrotkreuz und dem Gar-
tenbauverein ein Einzugsgebiet weit über die Grenzen der Ge-
meinde Unterneukirchen hinaus aufweist, ist es geradezu prä-
destiniert für dieses Förderprogramm.  
Daher hat Bürgermeister Heindl bereits im Frühjahr dieses Jah-
res die Nachbarbürgermeister sowie die Stadt Altötting zu einem 
Runden Tisch eingeladen. Dabei wurde schnell deutlich, dass 
es neben dem Kulturhaus noch weitere Ansatzpunkte zur Zu-
sammenarbeit auf dem kulturellen und sozialen Sektor der öf-
fentlichen Daseinsvorsorge gibt.  
 

Kultur an Alz und Mörnbach - Eine Region rückt zusammen 

Letztlich haben 8 Kommunen beschlossen, ein ge-
meinsames, sog. integriertes Entwicklungskonzept 
von einem Fachbüro erstellen zu lassen. Neben 
Unterneukirchen beteiligen sich noch folgende 
Kommunen: Burgkirchen, Halsbach, Kastl, Altötting, 
Teising, Tüßling und Polling.  
Am 09.11.2011 fand im Pfarrheim Unterneukirchen 
das Auftaktgespräch zur neuen interkommunalen 
Kooperation mit dem Titel „Kulturregion an Alz und 
Mörnbach“ statt. In den nächsten Wochen werden 
die Fachleute der Planungsgruppe 504, dem beauf-
tragten Büro, die einzelnen Kommunen besuchen. 
Die Ergebnisse werden dann in einer gemeinsamen 
Strategiewerkstatt erörtert und anschließend in 
einem Entwicklungskonzept gebündelt, in dem man 
sich auf gemeinsame Ziele der Zusammenarbeit 
festlegt.  
Mit dem fertigen Konzept haben alle beteiligten 
Kommunen die Möglichkeit, Fördermittel für Einzel-
projekte, die den gemeinsamen Zielen entspre-
chen, zu beantragen.  
Wenn die Finanzierung steht, können wir vielleicht 
zum 200 jährigen Bestehen des Hauses mit der 
Sanierung beginnen.●  Text: Gemeinde 

Kulturregion an Alz und Mörnbach: die Gemeindeoberhäupter und Kulturregion-Beauftragten der acht beteiligten 
Kommunen mit Vertretern der Regierung von Oberbayern.    Foto: Willmerdinger 



Nachruf 

Wir trauern um unseren sehr geschätzten 2. Bürgermeister 
 
 

Franz Xaver Beck 
* 30. Dezember 1958 † 16. November 2011  

 
 

Er hat uns, von einer heimtückischen Erkrankung schwer gezeichnet, trotzdem plötzlich und 
für alle völlig unerwartet, für immer verlassen. Der Verstorbene hat für die Gemeinde Unter-
neukirchen enorm viel geleistet. Dies geschah ohne viel Aufhebens in seiner ruhigen und 
besonnen Art.  
Seit 1. Mai 1996 gehörte er dem Gemeinderat an. Im Mai 2002 wurde er zum 2. Bürger-
meister unserer Gemeinde berufen. Er war ein ausgezeichneter Partner, sehr besonnen, 
auch kritisch und überlegt, aber immer kompromissbereit und ausgleichend, wenn es nötig 
war. Unermüdlich und weit über das übliche Maß hinaus, stellte sich Herr Beck in den 
Dienst der Gemeinde und engagierte sich ehrenamtlich in vielen Vereinen. Er war ein 
Mensch, der sachlich und in unbedingter Aufrichtigkeit, Verlässlichkeit und demokratischer 
Verantwortung seinen Weg ging. Das trug ihm Vertrauen, Hochachtung und Freundschaft 
der Bevölkerung ein.  
Mit dem Dank für all das, was uns Franz Beck war und was er für die Gemeinde Unterneu-
kirchen getan hat, verbindet sich unser ehrendes Gedenken, das wir ihm stets bewahren 
werden. 
 
Unterneukirchen, den 19. November 2011 
 
 
 

Georg Heindl 
1. Bürgermeister der Gemeinde Unterneukirchen  

Im Namen des Gemeinderats, der Verwaltung und aller Beschäftigten 



 

Die Dorfhelferinnen unterstützen Familien im ländlichen Raum bei familiären, betrieblichen oder sozia-
len Notfällen. Der Bayerische Bauernverband und der Landescaritasverband als Träger dieser Einrich-
tung haben mit beträchtlichem Aufwand diesen Hilfsdienst aufgebaut. 
 
Unsere Einrichtung stellt bei Erkran-
kung, Kuraufenthalt, Erholung, Scho-
nung, Schwangerschaft, Mutterschutz, 

Entbindung, Verhinderungspflege und im Todesfall eine 
Ersatzkraft für den landwirtschaftlichen Betrieb (auch 
Stalleinsatz), für den landwirtschaftlichen Haushalt und 
auch für Privathaushalte zur Verfügung. Größtenteils 
werden die Kosten für die Ersatzkraft durch den Sozial-
versicherungsträger, Krankenkasse, Alterskasse, Pflege-
kasse, Jugendamt, Rentenversicherung oder Berufsge-
nossenschaft übernommen. 
 
Die Einsatzleitung der Dorfhelferinnen erfolgt durch 
 

Frau Franziska Rauschecker 
Ruhlandstraße 13 
84543 Winhöring,  
Tel.: 08671 / 70722 

Diamantenes Jubelpaar hat sich um die Gemeinde verdient gemacht 
Franz-Xaver Kammhuber und Eli-
sabeth Zwirglmaier gaben sich vor 
60 Jahren in der Johanniskirche 
die Hand zum Lebensbund. Die 
beiden heute über 80-Jährigen er-
warben sich in und außerhalb der 
Gemeinde große Verdienste.  
Am Samstag, den 19. November, 
am Tag der Diamantenen Hoch-
zeit, fanden sich neben Bürger-
meister Georg Heindl, Landrat Er-
win Schneider und Pfarrer Heribert 
Schauer zahlreiche persönliche 
Freunde bei Altbürgermeister und 
Ehrenbürger Franz Kammhuber 
sowie seiner Gattin, der früheren 
Innungsobermeisterin im Schnei-
derhandwerk, Elisabeth Kammhu-
ber, ein. 
Mit einer Urkunde und einem Ge-
schenkkorb gratulierte Bürgermeis-
ter Georg Heindl seinem Amtsvor-
gänger Franz-Xaver Kammhuber und dessen Gattin. 
„60 Jahre beieinander bleiben und miteinander 
durch dick und dünn zu gehen, ist nicht immer leicht. 
Die Freude und das Glück waren es, die das Ehe-
paar Kammhuber zusammengehalten haben“, so 
Bürgermeister Heindl. 
Landrat Erwin Schneider überbrachte die Glückwün-
sche des Ministerpräsidenten und des Kreistages. 
Nach dem Dankgottesdienst gratulierte Pfarrer Heri-
bert Schauer im Namen der Pfarrei.  
Den Ruhestand genießen die Kammhubers mit Rei-
sen und Garteln. Der Altbürgermeister beschäftigt 
sich zudem mit dem Familienstammbaum, engagiert 
sich im Besucherdienst für Senioren der Pfarrei, auf 

sozialem Gebiet sowie beim Radlerverein Gasteig 
mit der Weiterführung der Chronik seit 1988, küm-
mert sich um die Archivierung der alten Akten der 
früheren Gemeinde Oberburgkirchen, erstellte eine 
Chronik aller Gefallenen und Vermissten der Ge-
meinde bzw. der Pfarrgemeinde Unterneukirchen 
und erfasste und dokumentierte alle Auswanderer 
seit 1920. 
Seit 2010 leitet er als Vorstand die Feuerwehrsenio-
ren, geht einmal wöchentlich zum Seniorensport 
und besucht regelmäßig den Stammtisch.  
Elisabeth Kammhuber geht in den Sommermonaten 
zum Boule spielen ins Sportzentrum und freut sich, 
dass sie noch ganz selbständig ihren Haushalt füh-
ren kann.●     Foto/Text: Wastl 

Auch Landrat Erwin Schneider (li.) gratulierte ebenso wie (von re.) Bürgermeister Georg Heindl 
und Pfarrer Heribert Schauer dem Jubelpaar Elisabeth und Franz-Xaver Kammhuber persönlich. 



Vom anfänglichen Betonbau zum schmucken Büro– und Geschäftshaus 

Der Kommunalbau ist 
rechtzeitig zum Einzug 
des SKW Stahl-
Metallurgie Konzernes in 
den 1. und 2. Stock des 
Büro– und Geschäfts-
hauses fertig geworden. 
Dies ist einer großarti-
gen Leistung des Gene-
ralunternehmers zu ver-
danken, der in einer äu-
ßerst kurzen Bauzeit 
von neun Monaten das 
Gebäude fertigstellen 
konnte. Für diese Leis-
tung herzlichen Dank. 
Im Erdgeschoss wird 
Anfang Februar ein Blu-
menladen eröffnen. Der-
zeit sind noch 2 mal ca. 
120 m² Büro-, Laden– o-
der Praxisfläche zu ver-
mieten. Diese können 
auch geteilt werden. Die 
Raumaufteilung ist noch 
variabel gestaltbar, je 
nach Bedarf . 
Zu erfragen bei Ge-
schäftsführer Peter Kir-
ner, Tel. 08634-988211 
bzw. Mobil 0172-
6036997 oder 1. Bürger-
meister Georg Heindl,  
Tel. 08634-988210 oder  
Mobil 0172-8282840.● 

Süd-West-Ansicht des neuen Büro– und Geschäftshauses in der Dorfmitte   Foto: Schneiderbauer 

Neubau der Bäckerei Schönstetter 

Mittlerweile sind 
bereits die Stahl-
bauarbeiten in An-
griff genommen 
und jeder kann se-
hen, welches Bau-
volumen diese Bä-
ckerei mit Kondito-
rei und Café ein-
nimmt. 
 
Wir wünschen 
dem Vorhaben ein 
gutes Gelingen 
und den verdien-
ten Erfolg.● 

► 
Ansicht der künftigen 
Bäckerei Schönstetter 
von der B 299 aus 
betrachtet, von Gar-
ching her kommend. 

► 
Ansicht der künftigen 
Bäckerei Schönstetter 
von der B 299 aus 
betrachtet, von Altötting 
her kommend. 

Nordostansicht 

Nordwestansicht 



In der Gemeinde Unterneukirchen gelten folgende 
Beitrags-, Gebühren- und Steuersätze: 

1. Entwässerung 
Kanalgebühren:   1,20 €/cbm 
Herstellungsbeitrag: 13,25 €/qm Geschossfläche 

2. Wasserversorgung 
Verbrauchsgebühren:   0,85 €/cbm (+ 7 % Mwst.) 
Grundgebühr (je nach Zählergröße)  (+ 7 % Mwst.)
 30,00 € - 138,00 € pro Jahr 
Herstellungsbeitrag:   3,07 €/qm Geschossfläche  
und   1,02 €/qm Grundstücksfläche 
jeweils zzgl. 7 % Mwst. 
In Unterneukirchen handelt es sich um naturbelas-
senes Wasser, das keiner Aufbereitung bedarf. 

Zukauf Wasser von Garching wegen Ethidimuron 
In den vergangenen Jahren hat die Gemeinde Unter-
neukirchen Wasser aus Garching beigemischt, um 
die Ethidimuron-Grenzwerte sicher einzuhalten. Da-
bei wurden folgende Mengen zugekauft: 

 

3. Grund- und Gewerbesteuer 
Hebesatz Grundsteuer A: 310 % 
Hebesatz Grundsteuer B: 310 % 
Hebesatz Gewerbesteuer: 320 % 

4. Hundesteuer 
Steuer für den ersten Hund:   30 € 
Steuer für den zweiten Hund: 100 € 
Steuer für jeden weiteren Hund: 150 € 
Steuer für Kampfhunde: 300 € 
Über mögliche Ermäßigungen (z.B. bei Jägern 
oder auf abgelegenen Anwesen) erteilt die Ge-
meinde auf Anfrage Auskunft. 

5. Abfallgebühren ab 01.01.2012  -  neu !!! 
Für die Restmüllabfuhr und die Altpapierentsor-
gung ist der Landkreis Altötting zuständig. Die Ab-
fallgebühren werden von der Gemeinde im Auftrag 
des Landkreises erhoben. 

  60 l Restmülltonne   4,70 €/Monat 
  80 l Restmülltonne   6,30 €/Monat 
120 l Restmülltonne   9,40 €/Monat 
240 l Restmülltonne   18,90 €/Monat 
1.100 l Container 103,30 €/Monat 

In diesem Preis ist die blaue Altpapiertonne enthal-
ten.  
Sperrmüllscheck   25,00 € 
Zusätzlicher 70 l Müllsack     2,50 €■ 

2006: 8.474 cbm 3.051 € 
2007: 70.069 cbm 25.225 € 
2008: 40.783 cbm 14.682 € 
2009: 35.793 cbm 12.885 € 
2010 35.672 cbm 12.842 € 

Gebühren, Beiträge & Steuern 

Die Höchstgrenze für die Belastung mit Nitraten liegt bei 
50 mg/l. 
Der Ph-Wert sollte im Bereich zwischen 7 und 8 liegen. 
Der Grenzwert für Ethidimuron liegt bei 0,1 μg/l. 
Die Untersuchungsergebnisse für Schwermetalle liegen 
durchweg unter den zulässigen Höchstwerten bzw. sind 
teilweise nicht nachweisbar. 

Wasserwerte   

Nitratwert     mg/l 17,3  

Härtebereich 3 = hart  

Ph-Wert     mol/m³ 7,5  

Ethidimuron  μg/l 0,08  

Wasserprobe Trinkwasser 

Zusammensetzung des  
Unterneukirchener 

Gemeinderates 
 

Georg Heindl (1. Bgm.) 
† Franz Beck (2. Bgm.) 

Albert Zwirglmaier (3. Bgm.) 
Bernhard Eimannsberger 

Josef Eimannsberger 
Jochen Englmeier 

Christoph Kainzmaier 
Markus Kainzmaier 
Albert Kamhuber 

Johann Kurz 
Johannes Mayr 

Johannes Mitterreiter 
Elisabeth Osl 

Johann Reichenspurner 
Josef Schneiderbauer 

Ansprechpartner CSU 
† Franz Xaver Beck  

Ansprechpartner FW 
Johannes Mayr  

Ansprechpartner SPD 
Josef Eimannsberger  

Kindergartenreferent 
Josef Schneiderbauer  

Kulturreferent  
Markus Kainzmaier  

Familien– u. Seniorenreferentin 
Elisabeth Osl  

Sportreferent 
Johannes Mitterreiter  

Gewerbe– u. Wirtschaftsref. 
Jochen Englmeier  

Landwirtsch.– u. Umweltref. 
Johann Reichenspurner  

Jugend– und Schulreferent 
Albert Kamhuber  

Feuerwehrreferent 
Christoph Kainzmaier  

Mitglieder in der   
Verwaltungsgemeinschaft 

Georg Heindl  
Jochen Englmeier  
Albert Kamhuber  
Albert Zwirglmaier  

Haupt-, Finanz-, Bau– und  
Umweltausschuss 
† Franz-Xaver Beck  

Josef Eimannsberger  
Albert Zwirglmaier  

Elisabeth Osl  
Josef Schneiderbauer  

Rechnungsprüfungsausschuss 
Christoph Kainzmaier  

Johann Kurz  
Johannes Mitterreiter  

Johann Reichenspurner  
Bernhard Eimannsberger  

Mitglieder im Schulverband 
Georg Heindl  

Bernhard Eimannsberger  

Kreisrat 
Georg Heindl  

Bei Reinigungsarbeiten an der Pump-
station An der Alten Post musste von 
den Bauhofmitarbeitern festgestellt 
werden, dass wieder Putzlappen über 
die Kanalisation entsorgt werden. 
Durch diese Unachtsamkeit - bewusst 
oder unbewusst - entstehen an den 
Pumpen aufwändige und kosteninten-
sive Reinigungs-, Wartungs- und Re-
paraturarbeiten. In die Kanalisation 
dürfen nur Hausabwässer eingeleitet 
werden. Insbesondere feste Stoffe, 
wie Müll, Putzlappen, Hygieneartikel, 
Schlacht- und Küchenabfälle, Schutt, 
Steine, Sand und Stoffe, die Ablage-
rungen in den Kanälen verursachen, 
dürfen nicht in die Abwasserkanäle 
gelangen. 
Wir bitten deshalb beim Entleeren der 
Putzeimer auf Putzlappen o. ä. genau 
zu achten. Letztendlich müssen die 
kostenintensiven Reparaturmaßnah-
men auf alle Benutzer umgelegt wer-
den.●       Text: Gemeinde/Foto: Bauhof 

Schon wieder… 
Putzlappen in der  
Kanalisation 

Immer wieder wird Müll neben die Alt-
kleidercontainer geworfen. Die Beseiti-
gung des Unrates ist Sache der Ge-
meinde, oder besser der Bauhofmitar-
beiter. Die machen sich allerdings 
auch die Mühe und schauen in die 
Tüten und Behältnisse. Lässt sich 
dann der Verursacher feststellen oder 
gibt es Zeugen für die gesetzwidrige 
Entsorgung, erstattet die Gemeinde 
Strafanzeige und es droht ein Buß-
geld, das je nach Art und Menge des 
Mülls empfindlich hoch ausfallen 
kann.●       Foto: Bauhof/Text: Gemeinde 

Wieder verbotete  
Müllentsorgung am  
Altkleidercontainer 



Lange „newen chirchen“ - dann Unterneukirchen 
Exakt 155 Jahre werden es kommenden Sommer, dass Unter-
neukirchen seinen Namen besitzt. Der Ort ist allerdings schon 
sehr viel älter. Als Herzog Ludwig der Kehlheimer im Jahre 
1228 das Chorherrenstift Altötting gründete, war hier ein Teil 
bereits gerodet und offenbar besiedelt. Unterneukirchen dürfte 
somit gut 800 Jahre alt sein. Das älteste bayerische 
„Urbarbuch“ aus dem Jahre 1234 berichtet schon von 31 Höfen 
im jetzigen Gemeindebereich. Knapp 100 Jahre später, 1320, 
hatte sich die Zahl verdoppelt. Offiziell in die Geschichte einge-
treten ist unser Ort mit der ersten urkundlichen Erwähnung um 
1300: In einem Steuerbuch ist von einem „Hof pei der newen 
chirchen“ die Rede. Dieser Hinweis war zugleich Namensge-
bung. Es entstand damals eine neue Kirche, vermutlich anstelle 
eines kleinen Kirchleins, vielleicht einer Kapelle. Später nannte 
man unser Dorf „under Neukhirchen“ (1692), danach bis 1857 
Neukirchen. Zur besseren Unterscheidung zu mehreren umlie-
genden Ansiedlungen gleichen Namens, wurde deshalb vor 155 
Jahren offiziell das „Unter“ vor Neukirchen gesetzt. 
 

Dorfmitte: Ein paar Häuser 
1797, also vor 215 Jahren, stellte sich die Mitte des kleinen Or-
tes und seiner Umgebung in einer Beschreibung des Gerichts 
Ötting folgendermaßen dar: „Neukirchen ist ein Dorf mit fünf 
Häusern, sechs Herdstätten, einer Filialkirche, Mesnerhaus, 
Wirtshaus und Schmiede. Im Durchschnitt gibt es bloß Einöden 
und Weiler aus höchstens zwei Wohnungen bestehend in den 
umliegenden Gründen, die mit lebenden Zäunen umschlossen 
sind.“ So wurde unser Dorf über Jahrhunderte beschrieben. 
 

Neukirchen kannte man – Oberburgkirchen nicht 
Hauptort war immer Neukirchen. Unter diesem Namen war „die 
einzige ortsmäße Siedlung auf der ganzen Hochfläche südlich 
von Altötting, auf der es sonst weit und breit nichts als Bauern-
höfe gibt“, vor 195 Jahren bekannt. Eine Pfarraufstellung aus 
dem Jahre 1816 listete nun 25 Häuser (Wohn- und Wirtschafts-
gebäude) allein in der näheren Umgebung der Kirche auf. Zu 
dieser Zeit tauchte auch Oberburgkirchen wieder auf. Der Land-
gemeinde, die nur aus Weilern und Einöden bestand, fehlte 
aber der dörfliche Mittelpunkt. Oberburgkirchen existierte ledig-
lich als Gemeinde-, nie als Ortsname. Lediglich Wirtshaus und 
Schmiede auf Oberburgkirchner Seite trugen zum Neukirchner 
Dorfcharakter bei. Wie das Gebiet westlich der Durchgangsstra-
ße, die weitgehend die Grenze bildete, zu seinem Namen kam, 
liegt im Dunkeln. Burgkirchen gab es ringsum einige, so Burgkir-
chen an der Alz oder Burgkirchen am Wald. Südlich Tüßling lag 
die Gemeinde Unterburgkirchen (bei Gebietsreform 1972 aufge-
löst) und daran grenzte noch weiter südlich Oberburgkirchen an. 
Jedenfalls registrierte man vor 190 Jahren in dem weitläufigen 
Oberburgkirchen-Gebiet 77 Familien in 94 Wohnhäusern. Ein-
wohnermäßig waren beide Gemeinden seinerzeit fast gleich, 
flächenmäßig Neukirchen rund 50 Hektar kleiner.   
 

Zusammenschluss zwei Mal abgelehnt 
Vor genau 40 Jahren beschlossen die Räte Oberburgkirchens 
die Eingliederung nach Unterneukirchen, das stark gewachsen 
war und zu dem Zeitpunkt fast viermal mehr Einwohner (rd. 
1900) beherbergte, als die antragstellende Gemeinde. Der frei-
willige Zusammenschluss erfolgte am 1. Juli 1971, also ein Jahr 
vor der Gebietsreform. Eine fast logische Folge der gesamten 
Entwicklung, der Unterneukirchens Räte diesmal zustimmten. 
Dies war nicht immer so, denn zwei Mal schon war der Wunsch 
abgelehnt worden. 1912, also vor 100 Jahren, und auch 1935  
wollten die Oberburgkirchener diesen Schritt tun, doch jedes 
Mal zeigte ihnen die andere Seite die „kalte Schulter“. Ober-
burgkirchen gibt es seither nur noch als Gemarkungsnamen.     
 

Eine Straße Jahrhunderte als Lebensader 
Schon seit Jahrhunderten stellt die Straße von Altötting nach 
Garching die Lebensader für die hiesige Bevölkerung dar. Vor 
320 Jahren, am 19.4.1692, richteten hiesige und umliegende 
Bauern ein Gesuch an den Fürsten, die Landstraße reparieren 

Kleine Dorfgeschichte(n) 
Notiert für Geschehnisse mit (un)runden Jahreszahlen heuer und nächstes Jahr 

zu lassen. Diese Straße, die mitten durch die Äcker verlief, 
muss sehr lehmig, wässerig und im Winter kaum befahrbar ge-
wesen sein. Ein „Pallier“, sechs „Bruchknechte“ und zehn 
„Tagwerker“ erledigten die genehmigte Arbeit in 24 Tagen. Die 
Kosten von 445 Gulden sollten über ein Rossgeld (Maut), das 
der Wirt im Dorf erheben musste, wieder hereingebracht wer-
den. Um der Gebühr zu entgehen, nutzten danach viele Aus-
wärtige eine Umfahrung über Mörmoosen. (Wie sich Geschichte 
wiederholt!). Noch vor dem 2. Weltkrieg wurde die längst zur 
Bundesstraße gewordene Verbindung geteert. Vor 60 Jahren 
(1951) begann man mit der Begradigung einzelner Streckenteile 
und vor 45 Jahren wurde die B299 an der Stelle, an der sie im 
Norden bei Maierhof das Gemeindegebiet verlässt, im Zuge der 
Umfahrung von Alt- und Neuötting neu gebaut. Exakt 20 Jahre 
ist es her, dass sich der Gemeinderat für die Westumgehung 
des Ortes entschied. Gut sieben Jahre besteht diese nun. Be-
reits in den 50er Jahren war schon eine Umfahrung im Ge-
spräch, damals jedoch mehr auf östlicher Seite.  
 

200 Jahre Pfarrei Unterneukirchen 
200 Jahre besteht die Pfarrei Unterneukirchen im Jahr 2011. 
Seit 1305 gehörte man mit Kastl zu einer eigenen, wenn auch 
vom Stift Ötting abhängigen und geleiteten Waldpfarrei. 1806 
erfolgte per Regierungsbeschluss die Teilung, wo die Straße 
nach Hirten die Grenze bildete. Am 25. Mai 1812 wurde mit kö-
niglichem Dekret „die Pfarrei Unterneukirchen organisiert und 
umschrieben“, wie es im Dokument heißt. Voraussetzung zur 
Eigenständigkeit war aber ein Pfarrhaus. Überwiegend aus Ma-
terial der abgebrochenen Kirche St. Georgen südlich Altötting 
erbauten die Bürger deshalb mit viel Einsatz ein kombiniertes 
Pfarr- und Schulhaus mit integrierter Lehrerwohnung. Vier Jahre 
hatte der Bau gedauert, bis er zum attraktivsten und architekto-
nisch stilvollsten Gebäuden im Ort, direkt neben der Johannes-
kirche, geworden ist. Das jetzt als Kulturhaus bezeichnete Ge-
bäude war das erste Schulhaus im Landkreis Altötting und eines 
der ersten in ganz Bayern. Rechtzeitig zur Pfarreibegründung 
1812 konnte es bezogen werden und wird nun ebenfalls 200 
Jahre alt. Vor 75 Jahren (1937) kaufte die Gemeinde das stattli-
che Haus und brachte dabei bis 1955 unter anderem die Ge-
meindeverwaltung unter. Jetzt dient es kulturellen Zwecken wie 
Heimatpflege, Musik- und Kulturförderverein sowie dem Jugend-
rotkreuz.  

Dieses Haus war vor 200 Jahren die Voraussetzung dafür, dass 
die Pfarrei Unterneukirchen eigenständig wurde. Neben dem 
Pfarrer beherbergte es auch den Dorfschullehrer und es war 
eines der ersten Schulhäuser Bayerns. 
 

Neues Heim für die Seelsorger 
Seit 75 Jahren wohnen die Seelsorger der Pfarrei nicht mehr im 
oben beschriebenen Haus, sondern in dem 1937 begonnenen 
und ein Jahr später fertiggestellten neuen Pfarrhaus südlich 
davon. Das stand zwar in der Dorfmitte von Unterneukirchen, 
kurioserweise waren die darin lebenden Priester bis 1971 aber 
Bürger der Gemeinde Oberburgkirchen. Der Grund: Das Grund-
stück hatte zum Sedlmaieranwesen jenseits der Straße gehört. 
Zwar bildete fast überwiegend die Bundesstraße die Grenze 
zwischen beiden Kommunen, aber diese Enklave war eine Aus-
nahme. 



Christkönigskirche vor 50 Jahren geweiht 
2012 sind es genau 50 Jahre (1962), dass die Christkönigskir-
che feierlich eingeweiht wurde. 1958 ging man unter Johann 
Edhofer daran - vier Jahre vorher war er als Seelsorger hierher 
gekommen -  eine neue, größere Kirche zu planen. 1960 erfolg-
te der Spatenstich und am 9.9.1962 die festliche Einweihung 
der Christkönigskirche durch Dr. Antonius Hofmann, dem späte-
ren Passauer Bischof. Pläne zur Erweiterung der bisherigen St. 
Johannes und Ägidius geweihten Kirche waren bereits einmal 
1908 und kurz vor der Neubau-Entscheidung 1957 verworfen 
worden. Mit der Einweihung der neuen Pfarrkirche hat die alte 
vor 50 Jahren als Pfarrmittelpunkt ausgedient. Der spätgotische 
Bau aus etwa dem Jahre 1479 (die Pfarrei besitzt aus dem Jahr 
einen Ablassbrief, der als Gründungsurkunde angesehen wird) 
ist dennoch ruhender Pol und dominantes Wahrzeichen des 
Ortes. Die Johanneskirche, wie sie genannt wird, wird in kleine-
rem Rahmen immer wieder gerne genutzt.    
 

Letzte Pfarrinvestition: Das Pfarrheim 
Runde Jahreszahlen sind heuer und nächstes Jahr für zwei 
weitere kirchliche Einrichtungen zu notieren: 15 Jahre ist es 
heuer her, dass mit dem Bau des neuen Pfarrheims „St. Kon-
rad“ im Garten des Pfarrhofs begonnen wurde. An selber Stelle 
stand vorher das Jugendheim, das aus diesem Grunde weichen 
musste. Ein Jahr später, im Juli 1997, wurde das unter viel Ei-
genleistung erstellte Gebäude, das von verschiedenen Einrich-
tungen der Pfarrei ausgiebig genutzt wird, eingeweiht.  
 

Neues Haus für Kinder 
Die andere Einrichtung ist der Kindergarten „St. Elisabeth“. Sein 
Bau wurde vor 20 Jahren, im Sommer 1991, im Gemeinderat 
erstmals diskutiert. Die Frage war ein Jahr lang, ob der beste-
hende, im Jahre 1973 eröffnete Kindergarten umgebaut oder 
ein neuer erstellt werden soll. Der damalige Bungalowbau in 
Kohlfuß gegenüber dem ABUS-Fensterwerk war jedenfalls zu 
klein geworden. Nachdem anfangs ein Um- und Anbau favori-
siert wurde, schwenkten die Räte dann wegen nahezu ähnlicher 
Sanierungs– wie Neubaukosten um. Der Beschluss zum Neu-
bau in der Humboldtstraße fiel 1992. Nach Grundkauf und Auf-
tragsvergabe begann 1994 der Bau. Im November 1995 konnte 
der viergruppige Kindergarten eröffnet werden. Wie vorher wur-
de auch diese Investition samt Betrieb der Pfarrkirchenstiftung 
übertragen. 
 

Hoffen auf langes Wirken   
Als Jubiläumszahl klein, sind 10 Jahre dennoch eine Würdigung 
Wert. Seit 2002 nämlich wirkt Pfarrer Heribert Schauer mit viel 
Elan in unserer Pfarrei. Der 43-jährige Seelsorger, der 1995 im 
Dom zu Passau zum Priester geweiht worden war, erfreut sich 
größter Beliebtheit. In würdigen Liturgiefeiern verbreitet er das 
Wort Gottes und trifft in Predigten und Ansprachen – manchmal 
humorvoll, mal aber auch etwas kritisch - den Kern des Anlas-
ses wie kaum ein anderer. Von Anfang an ist Heribert Schauer 
auch für die Pfarrei Kastl zuständig. Sein Aufgabengebiet erwei-
terte sich heuer durch den großen Pfarrverband Unterneukir-
chen, Kastl, Burgkirchen am Wald und Mauerberg. Darüber 
hinaus ist er sehr am Dorfgeschehen interessiert und verpasst 
kaum eine Gemeinderatssitzung. Die Pfarrgemeinde hofft, dass 
ihr der volksnahe Priester mindestens noch Mal so lange erhal-
ten bleibt.      
 

Vier langjährige kirchliche Vereine 
Auf runde 100 Jahre Bestehen kann ein kirchlicher Verein 
nächstes Jahr zurückblicken: Der Katholische Mütterverein. Er 
zählt damit zu einem der ältesten Vereine im Dorf. Max Wimmer 
hatte 1912 die Vereinigung für Mütter aus der Taufe gehoben. 
Seither prägen die Mitglieder das Pfarrleben mit und spenden 
regelmäßig für die Mission. Eine weitere Organisation unter dem 
Dach der Kirche, die Katholische Pfarrjugend, wurde vor 65 
Jahren von Pfarrer Schustetter gegründet. 1953 benannte man 
die Jugendorganisation in Katholische Landjugend (KLJ) und 
1973 in Katholische Landjugend-Bewegung (KLJB) um. Vor 40 
Jahren etablierte sich im Ort der Katholische Frauenbund. Das 
vier Jahrzehnte lange, engagierte Vereinsleben feierte man im 
Sommer. Mit diversen musikalischen Aktivitäten erinnerten die 
Christkönigsbläser heuer ebenfalls an ihr 40-jähriges Bestehen. 

Pfarrer Weinberger hatte 1971 die kirchliche Bläsergruppe initi-
iert, die schon die Jahre danach drei Diözesanwettbewerbe 
gewann. Eines der damaligen Gründungsmitglieder, Trompeter 
Claus Reichstaller, hat es sogar zum Professor für Jazz an der 
Hochschule für Musik und Theater München gebracht. 
 

Alte Schule – neue Schule 
Heuer, 2011, ist es genau 30 Jahre her, dass das alte Schul-
haus, das zwischen Johanneskirche und Kulturhaus stand, ab-
gerissen wurde. Dort ist  jetzt der Dorfplatz angelegt. An jenem 
Tag im Jahre 1981, als der Abrissbagger ganze Arbeit leistete, 
traf in der Gemeinde der Bescheid ein, dass das 1883 erstellte 
und damit 98 Jahre alte Gemäuer ab sofort unter Denkmal-
schutz steht. Zu spät. Das Schulhaus war zuletzt 15 Jahre als 
Lagerraum vermietet. Lange vorher, im Februar 1961, also vor 
exakt 50 Jahren, hatten bereits Überlegungen und Planungen 
zum Bau des neuen Schulgebäudes begonnen. Im Dezember 
1966, vor 45 Jahren, war es dann so weit: Das neue Schulhaus 
an der Pfarrer-Edhofer-Straße wurde der Bestimmung überge-
ben. 
 

Renommierte Gäste im Post-Wirtshaus 
Eines der ältesten Gebäude im Dorf ist das ehemalige 
„Gasthaus zur Post“. Das Ökonomiegebäude wird nächstes 
Jahr 125 Jahre (1887 erbaut) alt. Früher beherbergte es neben 
den Wirtsräumen, Gästezimmern und Saal auch Metzgerei und 
Bäckerei. Vor 120 Jahren (1891) wurde im Haus auch eine 
Postexpedition eingerichtet. Die Postkutsche aus Altötting 
brachte die Post täglich dorthin, wo sie die Bevölkerung abholte. 
Deshalb  auch die Bezeichnung „Gasthaus zur Post.“ Zwischen 
1902 und 1904 übernachtete der langjährige Bischof von Re-
gensburg, ein Verwandter der Besitzerfamilie Sedlmaier, in den 
Zimmern der gehobenen Klasse des Hauses. Danach tat es ihm 
der bulgarische König Ferdinand I. und 1913 sogar der Bayeri-
sche König Ludwig III. gleich. An der Stelle des 1887 erbauten, 
dominanten Ökonomiebaues stand bereits lange vorher eine 
Tafernwirtschaft. 1517, also vor 495 Jahren, ist sie als 
„Wimmergut“ erwähnt.   

Hochrangige Gäste waren besonders in der Anfangszeit des im 
Jahre 1887 erbauten Sedlmaier-Ökonomiegebäudes, das auch 
über Gaststätte und Fremdenzimmer verfügte, abgestiegen. 
Das dominante Haus prägt auch nach 125 Jahren noch das 
Dorfbild.  
 

Stromanforderungen 90 Jahre gemeistert 
Die örtliche Stromversorgung, die Elektrizitätsgenossenschaft 
Unterneukirchen (EGU), besteht heuer 90 Jahre. 56 fortschritts-
bewusste Gemeindebürger gründeten die Genossenschaft 
1921. Infolge der immer größeren Nachfrage an Strom durch 
Industrialisierung, technischen Fortschritt und Modernisierung, 
wurde dieser Schritt getan. Die Versorgung erfolgt aus dem 
„Carowerk“. Das Kraftwerk ist auf Gemeindegebiet in Schroffen 
erbaut worden und wird durch den Alzkanal (Bau 1908) ge-
speist. Das Leitungsnetz unterlag im Laufe der Jahrzehnte stän-
diger Verbesserung und Erneuerung. Der Energiewandel mit 
Solar- und Biogas-Strom erhöhte in den letzten Jahren  die Auf-
gaben der Verantwortlichen nicht unerheblich. 
 

Diese mehr oder weniger wichtigen Dorf-„G’schichtl“ sind dem Unter-
neukirchener Heimatbuch entnommen, wo die Themen ausführlich be-
handelt sind. Aufgearbeitet für die Gemeindezeitung hat sie GZ-
Mitredakteur Sepp Gruber. Noch viel mehr Heimatliches ist in der hoch 
interessanten Gemeindechronik nachzulesen, die Ex-Konrektor Hubert 
Berger, sein Sohn Ulrich sowie Student und nunmehriger Pfarrer Christi-
an Thiel im Jahr 2006 erstellten. Das 500 Seiten starke Heimatbuch ist 
in der Gemeinde erhältlich. Es kostet 20 Euro.●    

Text/Foto: Sepp Gruber 



Rathaus 
Unterneukirchen 

Rathausplatz   08634-9882-0  
FAX  08634-9882-22  
eMail info@unterneukirchen.de 
Bgm. Heindl  08634-9882-10 Fax –70 
 oder  0172-8282840 
Geschäftsleiter  08634-9882-11 Fax –71 
Einwohnermeldeamt  08634-9882-13 Fax –73 
Kämmerei  08634-9882-15 Fax –75 
Kasse  08634-9882-16 Fax –76 
Steuerstelle  08634-9882-17 Fax –77 
Bauamt  08634-9882-18 Fax –78 
Öffnungszeiten: 
Montag, Dienstag, Mittwoch 8-12 Uhr  
Donnerstag  8-12 Uhr u. 14-18 Uhr 
Freitag 8-12 Uhr 

Bauhof Altöttinger Str. 8,  08634-6344 

Gemeindebücherei Leiterin: Angelika Schneiderbauer 
Öffnungszeiten: 
Montag 16 – 17  Uhr und Freitag 15.30 – 18 Uhr  
Das Ausleihen der Bücher ist hier noch kostenfrei. 

Kindergarten 
St. Elisabeth 

Leiterin: Michaela Grund,  08634-7426 
Träger:  Kath. Pfarrkirchenstiftung 
Ansprechpartner: Pfarrer Heribert Schauer und  
Kirchenpfl. Josef Schneiderbauer  08633-7772 
eMail: sepp.schneiderbauer@web.de 

Grundschule Schulleiterin: Gabriele Klötzler 
Pfarrer-Edhofer-Str. 8   08634-7592 

Montessori  
Kindergarten 

Leiterin: Irene Krapf 
Hilger 1a,  08634-984660 

Montessori 
Grund– u. Hauptschule 

Schulleitung: Ulrike Söllner, Jutta Kappelhoff und  
Elisabeth Pinzinger 
Hilger 1a   08634-984660 

Katholisches Pfarramt 
u. Friedhofsverwaltung 

Pfarrer Heribert Schauer 
Pfarrbüro   08634-7337, Fax  08634-688262 
Christ-König-Kirche (Sakristei)  08634-986332 
eMail: pfarramt.unterneukirchen@bistum-passau.de 
Öffnungszeiten Pfarrbüro: 
Dienstag und Freitag    9 - 11 Uhr 
Donnerstag  18 - 19 Uhr 
Pfarrheim St. Konrad  08634-688266 
Kirchenpfleger Josef Schneiderbauer  08633-7772 
 

Belange des Friedhofs u. Gräbervergabe: 
Erwin Hinterberger  08679-6891 

Evang.-luth. 
Pfarramt 

Pfarrstelle Altötting, Eichendorffstr. 2 
Pfr. Hans-Ulrich Thoma 
Pfarrbüro  08671-97830   FAX  978322 
Öffnungszeiten Pfarrbüro: 
Montag - Mittwoch und Freitag   10-12 Uhr  
Donnerstag 17-19 Uhr  
Die Pfarrstelle in Garching-Hartfeld ist z. Zt. unbesetzt. 

Blinden– und Sehbe-
hindertenbeauftragter 
in Unterneukirchen 

Christian Spindler, Peter-Dörfler-Str. 4  
 08634-688460   Fax 08634-5815 
eMail: christian@spindlers.net 

Kegelbahn Kegelbahn Raspl   
 08634-1535 

Blinden– und Sehbe-
hindertenberaterin im 
Landkreis Altötting 

Brigitte Lindmeier, Garching, Nikolausstr. 16, 
 08634-5808   Fax 08634-984701 
eMail: brigitte.lindmeier@t-online.de 
Internet: www.lindmeierbrigitte.de 

Wespenberater  
der Gemeinde  
Unterneukirchen 

Gerold Kurz - von Schmeling,  08634-1250  
oder das 
Landratsamt Altötting,  08671-502504 

Öffentliche und private Einrichtungen 
Ärzte Dr. med. Jae Sun Groß-Lee 

Garchinger Str. 10,  08634-266 

 Dr. med. Dariusch Yahyazadeh 
Tüßlinger Str. 8,  08634-625488 

Heilpraktiker Sabine Braun 
Tüßlinger Str. 8A, 0151-58821206 

 Andrea Kirner 
Bajuwarenstraße 13,  08634-624762 

 Christa Kronberger 
Gasteiger Str. 1B,  08633-505603 

Heilpraktiker für  
Psychotherapie 

Klaus Pittroff und Maria Martl-Pittroff 
Oberkaiser 3,  08634-6249800 

Praxis für  
Gesundheitspflege 

Werkstetter Martin, Kohlfuß 24,  08634-986208 

Krankenhäuser Kreisklinik Altötting  08671-509-0 
Kreisklinik Burghausen  08677-880-0 

Polizei Notruf  110 
Polizeiinspektion Altötting,  08671-96440 

Notarzt, Krankenwagen 
Feuerwehr 

Notruf  112 
Feuerwehrhaus  08634-5431  
Feuerwehrkommandant:  
Franz Jändl, Winkl 1,  08634-8961 

Post Elektro Hager, Kastler Str. 13,  08634-7588 

oder bei Buchhandlung Naue, 
 Garching, Nikolausstr. 4 
  08634-688115 

Wertstoffhof Altöttinger Str. 8 
Öffnungstage im Winter:  Sa 17. Dez. 10 - 12 Uhr 
   Sa 21. Jan. 10 - 12 Uhr 
Ab 18. Februar 2012 ist regelmäßig wieder jeden 
Samstag von 10 - 12 Uhr geöffnet.  
Anlieferung von Altglas und Altmetall, Leuchtstoff-
röhren, Energiesparlampen, kleineren Mengen 
Bauschutt sowie Grüngut. 
Grüngut, das auf Hängern angeliefert wird, bitte gleich 
zur Kompostieranlage in Voglsam 1, fahren. 

 Kompostieranlage Voglsam  
►►► Neue Öffnungszeiten:   
Di  17 - 19 Uhr     Do  17 - 19 Uhr     Sa  11 - 15 Uhr 
Anlieferung nur durch Unterneukirchener Bürger!!! 
Bitte Personalausweis mitbringen und vorzeigen. 
Fremdanlieferer werden ausnahmslos weggeschickt. 
 

Die Kompostieranlage Voglsam ist im Winter ge-
schlossen.  
Erste Annahme erfolgt am Sa, 18. Februar 2012. 

Problemmüll Das Problemmüllmobil steht am Bauhof jeweils am 
Di 13.03.,19.06. und 04.09.2012 von 13.00-13.30 Uhr 

Elektroaltgeräte-
annahmestellen 

nur in ungeraden Kalenderwochen: 
Garching, Walder Str.  
Neuötting, Innstr.  
Burghausen, Klausenstr.  
nur in geraden Kalenderwochen: 
Burgkirchen, Mozartstr.  
Altötting, Hans-Sachs-Str.  
Töging, Weichselstr. 
Öffnungszeiten überall gleich:  
Montag geschlossen!  
Dienstag bis Freitag   8.30 - 12 Uhr und 13 -18 Uhr 
Samstag 8 – 13 Uhr 

EGU Stromversorgung Elektrizitätsgenossenschaft Unterneukirchen 
Kastler Str. 13 (Fa. Hager),  08634-7588 

Zuständige  
Kaminkehrer 
lt. LRA AÖ 

für Uk Innenbereich: Helmut Auer jun.,  
Eggenfeldener Str. 4, 84571 Reischach,  
Tel. 08670-1455 Fax 08670-986934 
für Uk Außenbereich mit Ausnahmen: Claudia Rehrl,  
Gausburg 31, 83416 Saaldorf-Surheim 
Tel.: 08682 / 953259, Handy: 0170 / 7569847,  
Fax: 08654 / 63867 

Sperrmüll 
Sperrmüll-Schecks 
gibt es im Rathaus 
gegen eine Gebühr 

von 25 Euro  
zu kaufen. 
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Bericht der Kirchenverwaltung     von Kirchenpfleger Josef Schneiderbauer 

Die Friedhofserweiterung durch die Kath. Pfarrkirchenstiftung ist fast abgeschlossen. Gutes Wetter in der Bauphase erleichterte die 
Erd- und Maurerarbeiten enorm. Die geschätzten und kalkulierten Baukosten um die 125.000 € werden erfreulicherweise nicht er-
reicht. Es wurden auch nicht unerhebliche Auflagen von Seiten des Gesundheitsamtes durch Verlegen von Tiefendrainagen und 
Erdaustausch erfüllt. Wir bedanken uns bei den beteiligten Firmen für die fachgerechte und saubere Ausführung der jeweiligen Auf-
träge. Die Friedhofsmauer mit den an den Kirchenstil angepassten Eingangstoren hat die neue Ortsmitte erheblich aufgewertet. Allge-
mein wird die Gestaltung der Mauer von der Bevölkerung gelobt. Im kommenden Frühjahr werden im Inneren noch einige Pflanzin-
seln angelegt. Dann erfolgt nach Ostern die Einweihung des neuen Friedhofsteiles mit anschließendem Frühschoppen. 

Im kommenden Jahr steht der Pfarrei die größte finanzielle Herausforderung seit dem Pfarrheimbau bevor. Die Innenrenovierung un-
serer beliebten Johanneskirche soll beginnen. Der Hauptaltar, die Seitenaltäre und der Kreuzweg werden restauriert, die Risse im 
Deckengewölbe und an den gotischen Fenstern geschlossen. Dazu wird die komplette Kirche eingerüstet, auch um die Raumschale 
neu zu tünchen. Marode elektrische Leitungen sollen ersetzt wer-
den. Die größten Ursachen der Risse sind im östlichen Dachstuhl-
bereich zu suchen, wo große Teile der Auflager durch frühere 
Nässeeinwirkung verfault sind. Daher drückt der Dachstuhl die 
Mauern auseinander, wobei die Risse immer größer werden. Die-
se Teile sollen ersetzt werden. Dazu muss z. T. außen die Dach-
haut geöffnet werden. Als wir die Kostenschätzung durch das 
kirchliche Bauamt der Diözese Passau erhielten, waren wir ge-
schockt. Diese belaufen sich auf sage und schreibe 344.000 €, 
wovon die Pfarrei 35 % (120.000 €) aufbringen muss, 65 % gibt es 
als Zuschuss aus Kirchensteuermittel. Da besonders diese Kirche 
vielen Unterneukirchenern am Herzen liegt, viele wurden darin ge-
tauft und getraut, hofft die Kirchenverwaltung auf große Unterstüt-
zung durch die Pfarrgemeinde. Es werden auch viele Aktionen ge-
startet, wie die Neuauflage der Verkaufsaktion des Johanneswei-
nes. Weitere Benefizveranstaltungen werden folgen.  
Wir hoffen auch auf die Unterstützung durch die Gemeinde, die 
kirchlichen und weltlichen Vereine... dann werden wir auch dieses 
Projekt erfolgreich über die Bühne bringen. 

Ausblick auf 2012     



Mit der Einführung dieses 
neuen Pfarrverbandes hat 
Pfarrer Heribert Schauer 
geistliche Verstärkung be-
kommen. Seit September ist 
Kaplan Robert Paulus mit für 
den Pfarrverband zuständig. 
Er wird im Pfarrhaus in Burg-
kirchen am Wald wohnen. Er 
war neben Pfarrer Heribert 
Schauer und Gemeinderefe-
rent Heiner Meier auch be-
reits mit dabei bei einem 
Kennenlerntag der Pfarrge-
meinderäte des neuen Pfarr-
verbandes Kastl, Unterneu-
kirchen, Burgkirchen am 
Wald und Mauerberg im 
Franziskushaus Altötting. 
Als Referenten führten Sr. 
Franziska Mitterer und 
Arnold Hutterer durch den 
Tag. Am Vormittag ging es 
darum, den Pfarrgemeinde-
rat auch als geistliches Gre-
mium zu erfassen. Es wurde 
ein Schrifttext gelesen und 
anschließend auch als Rol-
lenspiel dargestellt. Ein ge-
meinsam gesungenes Lied von Kathi Stimmer-Salzeder brachte 
den Wunsch für die Zusammenarbeit im Pfarrverband zum Aus-
druck: „Zusammenwachsen, sich näher kommen, einander 
trau´n. Den Boden spüren, den Himmel atmen und miteinander 
nach vorne schau´n.“ 
Nach einem gemeinsamen Mittagessen ging es am Nachmittag 
darum, wie man sich die Zusammenarbeit im Pfarrverband in 
Zukunft vorstellen kann. In kleinen Gruppen wurde überlegt, 
welche bestehenden Aktivitäten der anderen Pfarreien man sich 

auch für die eigene Pfarrei vorstellen kann und welche man 
vielleicht auch gemeinsam durchführen könnte. So wurde z. B. 
eine Homepage angedacht, auf der man alle Termine der ein-
zelnen Pfarreien einsehen kann. 
Als erfreuliches Ergebnis durften die Referenten feststellen, 
dass die Bereitschaft zur Zusammenarbeit in allen Pfarrgemein-
deräten vorhanden ist. Abschluss dieses Kennenlerntages war 
eine gemeinsam gefeierte Vesper in der Kirche des Franziskus-
hauses.●     Text/Foto: Hechfellner 

Der neue Pfarrverband  
Kastl - Unterneukirchen - Burgkirchen am Wald - Mauerberg ist jetzt in Kraft 

▲ Vom 4. bis 10. September 
machte sich ein Bus voll Mitglieder 
des Pfarrverbandes Unterneukir-
chen/Kastl auf dem Weg nach 
Rom. Organisiert wurde diese er-
lebnisreiche Fahrt von Pfarrer Heri-
bert Schauer und Erwin Böhm. Ein 
Höhepunkt war natürlich die Papst-
audienz, wo wir durch lautes Rufen 
„Altötting“, wie auf dem Foto er-
sichtlich, die Aufmerksamkeit Papst 
Benediktes erreichten und er uns in 
nächster Nähe zuwinkte.  

► 
Bei der Rückreise 
machten wir in 
Brescello, dem 
bekannten Drehort 
von Don Camillo 
und Peppone, halt. 
Wie auf dem Bild 
zu sehen, begrüß-
ten sich Don 
Camillo und sein 
Kollege Pfarrer 
Heribert Schauer. 

◄ Auch heuer gab es wieder ein 
„Gipfeltreffen“ mit Pfarrer Heribert 
Schauer, Bürgermeister Georg 
Heindl, Kirchenpfleger Sepp Schnei-
derbauer und Kindergarten-Finanz-
verwalter Sepp Steiner. Diesmal 
fuhren wir auf die Winklmoosalm, 
machten dort einen gemütlichen 
Spaziergang und kehrten in den ver-
schiedenen Almhütten ein. Es war 
ein warmer und sonniger 3. Okto-
ber. Auch im nächsten Jahr soll die-
se Tradition, die dann zum 10. Mal 
folgt, fortgeführt werden.● 



Adresse:  Kindergarten St. Elisabeth 
 Humboldtstr. 1 
 84579 Unterneukirchen 
 Tel. 08634/7426 
 

Trägerschaft:  Kath. Pfarrkirchenstiftung 
 Hr. Pfarrer Heribert Schauer 
 Kirchenweg 1 
 Tel. 08634/7337 
 eMail:  
 pfarramt.unterneukirchen@bistum-passau.de 
 

Ansprechpartner: Pfarrer Heribert Schauer und 
 Kirchenpfleger Josef Schneiderbauer 
 Tel. 08633/7772 
 eMail: sepp.schneiderbauer@web.de 
 

KiGa-Leitung:  Michaela Grund 
 

Elternbeiratsvors.: Christine Kamhuber, Tel. 08634-984100 
   

Öffnungszeiten:  Montag - Freitag: 7.00 - 15.30 Uhr 

Der Kindergarten „St. Elisabeth" in Unterneukirchen stellt sich vor 

Beiträge Kindergarten:  
       z. Zt. 
► Mehr als 20,0 bis einschl. 25,0  Wochenstunden   80,00 € 
► Mehr als 25,0 bis einschl. 30,0  Wochenstunden   87,00 € 
► Mehr als 30,0 bis einschl. 35,0  Wochenstunden   94,00 € 
► Mehr als 35,0 bis einschl. 40,0  Wochenstunden  101,00 € 
► Mehr als 40,0 bis einschl. 45,0  Wochenstunden   108,00 € 
► Mehr als 45  Wochenstunden  115,00 € 
Hinzu kommen 4,00 € Spielgeld und 2,50 € Getränkegeld. 
 
Elternbeitrag für die unter 3-Jährigen im Kindergarten  
(„Herbstkinder“ - werden bis Dez. 3 Jahre alt)  
= Beitrag lt. Buchung zzgl. 10 €/Monat 
 
Beiträge Krippengruppe:  
       z. Zt. 
► Mehr als 10,0 bis einschl. 15,0  Wochenstunden  75,00 € 
► Mehr als 15,0 bis einschl. 20,0  Wochenstunden  105,00 € 
► Mehr als 20,0 bis einschl. 25,0  Wochenstunden   118,00 € 
► Mehr als 25,0 bis einschl. 30,0  Wochenstunden  133,00 € 
► Mehr als 30,0 bis einschl. 35,0  Wochenstunden  152,00 € 
► Mehr als 35,0 bis einschl. 40,0  Wochenstunden  175,00 € 
► Mehr als 40,0 bis einschl. 45,0  Wochenstunden  200,00 € 
► Mehr als 45,0 Wochenstunden  225,00 € 
Hinzu kommen 4,00 € Spielgeld und 2,50 € Getränkegeld. 
 
Es kann nur in ganzen Stundenschritten gebucht werden.  
Die Buchungszeiten können täglich unterschiedlich sein, müs-
sen jedoch jede Woche den gleichen Rhythmus haben. 
 
Änderungen können unter bestimmten Umständen vorgenom-
men werden (Arbeitszeit etc.) und müssen schriftlich gegen-
über der Kindergartenleiterin erfolgen und können immer nur 
nach Monatsende wirksam werden. 
(Beiträge werden per Einzugsverfahren erhoben, 12 Monate) 
 
Mindestbuchungszeit:  
Kindergarten:  7.45 - 12.30 Uhr  
Krippengruppe:  11 Stunden/2 Tage  
Bringzeit: 7.45 - 8.30 Uhr (zusätzl. zu buchen: 7.00 - 7.45 Uhr) 
Abholzeit: ab 12.00 Uhr bis zum Ende der gebuchten Zeit. 
Mittagessen:  
täglich  von 12.30 Uhr - 13.30 Uhr   
Kosten:  2,20 € pro Essen/Tag 

Anmeldewoche 
Die Anmeldung für das Kindergartenjahr Sept. 2012/13 wird 
wieder in alphabetischer Reihenfolge, nach dem ersten Buch-
staben des Familiennamens des Kindes, durchgeführt. 
 Am Mittwoch, den 08. Februar 2012 für  

die Buchstaben A - M, von 16.00 - 18.00 Uhr.  
 Am Donnerstag, den 09. Februar 2012 für  

die Buchstaben N - Z, von 16.00 - 18.00 Uhr.  
Aufnahmekriterium: nach Alter 
Anmeldeformulare können bereits vor dem Anmeldetermin im 
Internet ausgedruckt und soweit wie möglich ausgefüllt mitge-
bracht werden. 
Internetadresse:  
www.unterneukirchen.de (Link Kindergarten) 

TERMINE  TERMINE Kinderflohmarkt  
am Fr, 04. Mai 2012 von 14.30 - 17.30 
Uhr mit Kaffee- und Kuchenverkauf 
Verkaufen dürfen Kinder bis 12 Jahre 
Verkauft wird: Spielwaren, Bücher etc. 
Standgebühr: 1 €  
(Standgröße Länge max. 1,5 m) 
Anmeldung im Kindergarten 
Tel. 08634-7426 
Anmeldeschluss: Fr, 27.04.2012 

Elternabend 
am Mi, 28. März 2012 um 19 Uhr 
Thema: Kinder mit Sprache stärken 
 
40 Jahre KiGa Unterneukirchen 
am So, 24. Juni 2012 um 10 Uhr 
Festgottesdienst 
Nachmittags „Tag der offenen Tür“ 



Rückblick auf die Unternehmungen im Kindergartenjahr 2010/2011 

Für die Übergabe der Holz-
züge empfingen die Ge-
schäftsführer der Firma  
ABUS Fensterwerk Unter-
neukirchen die kleinen und 
großen Gäste in der Werks-
halle, um im Beisein von 
Altöttings Landrat Erwin 
Schneider die Spielgeräte 
zu übergeben. 
Kinder und Erzieherinnen des Kindergartens St. Elisabeth freu-
ten sich über einen handgefertigten Holzzug. Jedes Kind bekam 
außerdem Luftballone und ein kleines Geschenk. 

Die „größeren Kinder“ 
schnallten sich im Juni den 
Rucksack um und zogen die 
Wanderschuhe an. Unser 
Weg führte vom Kindergar-
ten nach Holzwies zu der 
Familie Dittrich. Dort ange-
kommen schmeckte uns die 
Brotzeit nach dem langen 
Fußmarsch besonders gut. 
Es gab viel zu sehen und 
viel zu entdecken. Pferde, 
Fohlen, junge Welpen, einen 
Bulldog, eine Schaukel, 

einen Fußballplatz, einen Sandkas-
ten, Fahrzeuge und noch vieles 
mehr. Wir durften die Pferde put-
zen, die Welpen streicheln, mit dem 
Bulldog mitfahren. Wir hatten sehr 
viel Spaß!!! 

Im Juli kam Herr Ritter vom  BRK 
Altötting zwei Tage zu uns in den 
Kindergarten. Gemeinsam über-
legten wir, was wichtig ist, wenn 
sich jemand verletzt hat. Am 
ersten Tag lernten wir Notarzt 
anrufen, Telefonnummern von 
Notarzt, Polizei und Feuerwehr 
und die stabile Seitenlage.  

Am zweiten Tag bekam je-
der ein Verbandspäckchen 
und wir lernten ein Pflaster 
richtig aufzukleben und ei-
nen Verband anzulegen. 
Zum Schluss wurde den 
Kindern noch ein Notarztwa-
gen gezeigt.●       Fotos: KiGa 

Text: Christine Kamhuber 

Im Juli durften die Vorschul-
kinder mit dem Bus zur Burg 
Tittmoning fahren. 
Dort angekommen stellte 
sich Monika vor, sie führte 
uns durch die Gemächer der 
Burg. 
Wir entdeckten eine kleine 
Schatzkammer, eingebaut in 
die Mauer, sahen die Schlaf-
gemächer und die Küche. 
Wir lernten auch „Hiero-
nymus“ das Burggespenst 
kennen.  
Das war ein schöner Tag. 

Der Kindergarten feierte mit 
Herrn Pfr. Heribert Schauer 
einen Erntedankgottes-
dienst im Garten des Kin-
dergartens. Zur Erntedank-
feier durften die Kinder ein 
Körbchen mit Obst und Ge-
müse mitbringen. Im Garten 
war ein Altar aufgebaut. 
Natürlich waren auch alle 
Mamas und Papas zur Feier 
eingeladen. Einige Kinder 
spielten ein Erntedankspiel. 
Ebenfalls gehörte ein Ernte-
danktanz dazu. Anschlie-
ßend gab es in den Grup-
pen selbst gekochte Gemü-
sesuppe sowie Kaffee und 
Kuchen. 

Aufregend war die Feuerwehrübung der 
Feuerwehr Unterneukirchen und der Werks-
feuerwehr Hart im Kindergarten. Es wurde 
ein Brand in der Küche angenommen. Etwa 
60 Kindergartenkinder wurden vom Personal 
ins Freie gebracht. Beim Abzählen der Kin-
der wurde festgestellt, drei Krippenkinder 
und drei Kindergartenkinder mitsamt einer 
Erzieherin fehlten. Atemschutzträger brach-
ten die fehlenden Kinder mit Erzieherin 
rasch nach draußen. Nach einer halben 
Stunde war die Aktion abgeschlossen. Die 
gute Arbeitsleistung der beiden Feuerweh-
ren bei dieser Übung wurde gelobt.  

Im Mai fuhren wir mit dem 
Bus zum Zauberer Dietz. 
Nach einer 20-minütigen 
Fahrt machten wir im Garten 
gemütlich Brotzeit. Nach-
dem die Glocke geläutet 
hatte, bekam jedes Kind 
eine Krone als Eintrittskarte 
und die Zaubervorstellung 
begann. Mit dem Zauberer 
gingen wir auf die Reise um 
die Welt. 



hinten:   
Inga Fischer 
Sylvia Huber 
Rosi Paul       
                   
Mitte:   
Doris Kainzmaier 
Natalia Junkmann 
Claudia Werndle 
Rosina Pfefferseder-Faul   
 
vorn:   
2. Vors. Barbara Meßner 
Sybille Eder (Kassenführerin) 
1. Vors. Andreas Dittrich 
Monika Müller (Schriftführerin) 

Elternbeirat der Grundschule Unterneukirchen Schuljahr 2011/2012 

Gesunde Ernährung groß geschrieben 

Die letzte Woche im Oktober stand in 
der Grundschule Unterneukirchen 
ganz im Zeichen der gesunden 
Ernährung. Im Unterricht wurde 
thematisiert, welche Nahrungsmittel 
und Getränke besonders gesund sind 
und wie viel man wovon essen und 
trinken sollte. Leider waren 
Süßigkeiten und Snacks nur in der 
Spitze der Ernährungspyramide zu 
entdecken. Es darf also nur einmal 
am Tag ein klein bisschen genascht 
werden. Schade! Süßes schmeckt 
doch soo gut. 
 
Die Schüler der 4. Klasse und der 
Kombiklasse 3/4 nahmen im Vorfeld 
Getränke genauer unter die Lupe. 
Sie erkundeten bei der Fa. Pölz in 
Garching, wie eine Getränkefabrik 
funktioniert und lernten verschiedene 
Fruchtsaftgetränke unterscheiden. 
Bei Familie Schneiderbauer in 
Berngehen erprobten die beiden 
Klassen, wie sich Apfelsaft selbst 
herstellen lässt. Nachdem der Saft 
gepresst, sterilisiert und in Beutel 
abgefüllt war, „folgte“ er den Kindern 
in die Schule.  
 
Dort gab es am 28. Oktober 2011 
eine tolle Abschlussveranstaltung zur 
Gesundheitswoche. Die Klassen-
elternsprecher hatten weitere Eltern 
organisiert, die in allen Klassen 
zusammen mit den Kindern und 
Lehrern für ein gesundes Pausen-
frühstück sorgten.  
 
So entstand in der Aula ein riesiges 
Frühstücks-Büffet. Als Getränk kam 
der selbst gepresste Saft zum 
Einsatz. Das gesunde Frühstück sah 
nicht nur toll aus, es schmeckte auch 
sehr lecker.● 

Text: Binsteiner/Fotos: Grundschule 



Das Wetterphänomen „Föhn“ macht es hin und wieder möglich, dass man vom Höhenzug südlich des Orts, der sog. Brandlhöhe, zeit-
weise traumhafte Ausblicke genießen kann. Und das im Sommer wie im Winter. Die Hochebene auf etwa 460 m Meereshöhe 
(Messpunkt Johanneskirche), auf der sich die Gemeinde Großteils befindet, ist kilometerweit flach. Doch der Föhn, verbunden mit 
einem guten Fernglas oder einem 300-mm-Teleobjektiv wie bei den Bildern verwendet, vermittelt den Eindruck, als läge unser Dorf 
mitten in einer Hügellandschaft. Von der Erhebung oberhalb des Weilers Brandl aus, dem beliebten dörflichen Wandergebiet, geht an 
günstigen Tagen der Blick weit hinaus ins „Holzland“ nörd-
lich des Inns. Von hier - 501 m über NN und damit höchster 
Punkt Unterneukirchens - erscheint die „gezoomte“ Land-
schaft vor allem im Hintergrund durchaus etwas fremdartig 
und macht die Orientierung schwierig, aber auch spannend. 
Nur mit Mühe und genauer Gemeindekenntnis ist eine exak-
te Zuordnung so mancher Häuser im Ortskern sowie davor 
und dahinter möglich. Das rund 20 km Luftlinie entfernte 
Pleiskirchen erscheint bei der etwas mehr nach Norden ge-
richteten Sommer-Aufnahme fast wie ein Nachbardorf. Wei-
ter östlich davon ist gar die Gipfel-Silhouette des Bayeri-
schen Waldes erkennbar (kl. Bild re.). Außerdem gibt der 
Standpunkt den Blick nicht nur auf Ort und Natur frei, son-
dern auch auf eine Vielzahl von Kirchtürmen. Von Westen 
über Norden nach Osten können in dem Sichthalbkreis mit 
bloßem Auge rund ein Dutzend, mit dem Fernglas nicht we-
niger als 17 Türme, erspäht werden.●   Text/Foto: Sepp Gruber 







Ferienprogramm Nachlese  
Alle Berichte und Fotos von Albert Kamhuber 

Kinderflohmarkt 
Im Schatten des 
Baumes vor dem 
Pfarrheim wurde bei 
dem vom Pfarrge-
meinderat organisier-
ten Kinderflohmarkt 
geboten, gefeilscht 
und gekauft. Die 
Ware wechselte nicht 
nur untereinander 

den Besitzer, sondern es kamen wirklich einige Kinder, Eltern 
und Großeltern, um einzukaufen. Verkauft wurde im Prinzip 
alles, was im Kinderzimmer nicht niet- und nagelfest war und 
die verkaufenden Kinder berichteten über teils gute Geschäfte.● 

Theater-Casting 
28 Nachwuchs-
Schauspieler nah-
men am „Casting des 
Theaterstadls“ teil. 
Regisseurin Hedi 
Patzelt (3.v.l.) und 
Co-Regisseurin Mari-
anne Bichler studier-
ten mit den Kindern ein lustiges Theaterstück mit Teufelsfamilie, 
Räuberbande, Müllersbursche, Königsfamilie und Wanderer ein. 
Der Erfolg konnte sich sehen lassen und die etwa 50 Besucher 
im voll besetzten Saal des Pfarrheims quittierten die Aufführung 
mit viel Applaus.● 

Kleinkinder-
Schnupper-Reiten  
Viel Spaß hatten die 
jeweils zwölf Kinder 
beim Reiten mit Haf-
lingerpferden an zwei 
Nachmittagen auf 
dem Hof von Regina 
(Mitte hi.) und Andre-
as Dittrich in Holz-
wies. Kinder ab vier 
Jahren erlebten ihre 
erste Reitstunde, 

führten die gutmütigen Haflingerpferde und machten Akrobatik-
übungen auf deren Pferderücken. Allerdings mussten sie die 
Tiere auch füttern, putzen und deren Hufe auskratzen.● 

Olchis 
Lustig fanden es die 
20 Kinder bei der 
erstmals durchge-
führten Aktion „Die 
Olchis“. Auf der Ter-
rasse des neuen 
Sportheims las Mar-
git Forstner-Hirn 
(Mitte kniend) die 
drollige Geschichte 
„Olchis ziehen um“ vor. Danach konnten die Kids ihre Olchi-
Phantasien über die fünfköpfige Olchi-Familie mit den drei Hör-
hörnern voll ausleben. Es  entstanden tolle Malbilder und Figu-
ren, die mit Sauerteig geknetet wurden.● 

Raupe Nimmersatt 
Büchereileiterin Angelika 
Schneiderbauer (hi. re.) und ihr 
Mann Hans bereiteten die run-
den Holzscheiben vor, sodass 
die 19 Kinder (4 - 8 Jahre) so-
fort ihre Kreativität spielen las-
sen konnten. Jedes Kind durfte 
ein Glied der Raupe Nimmer-
satt nach eigener Vorstellung 
bemalen. Die fertige Raupe ziert nunmehr die Bücherei und die 
Kids werden beim Ausleihen künftig mit berechtigtem Stolz auf 
ihr Werk blicken. Als persönliches Andenken wurde noch eine 
kleine Raupe aus Holzperlen gebastelt, die die Kinder als 
Schlüsselanhänger mit nach Hause nehmen durften.●  

So abwechslungs-
reich und aufregend 
wie die Arbeit der 
Feuerwehr, so war 
auch die diesjährige 
Kinder- und Jugend-
Löschübung. Drei 
FFW-Fahrzeuge mit 
Blaulicht und Sirene 
rückten aus und 
„Wasser marsch“ lau-
tete das erste Kom-

mando, als die knapp 40 Kinder auf dem Hof von Kommandant 
Franz Jändl angekommen waren. Mit Handfeuerlöscher und 
Feuerwehrschläuchen mussten zwei Brände gelöscht werden. 
Teamwork war beim Ziellöschen mit der Kübelspritze gefragt. 
Großen Spaß hatten die angehenden Floriansjünger wieder mit 
der bereits traditionellen Wasserrutsche. Absoluter Renner war 
heuer allerdings das „Abseilen in den Pool“. Zwischen zwei 
Traktoren wurde ein Seil gespannt. darunter wurde ein Pool mit 
etwa 3,5 m Ø platziert. Mittels Laufrad, Seil und eines Reifens 
konnten sich die mutigen Kinder von Strohballen zu Strohballen 
abseilen und punktgenau in das kühlende Nass abtauchen. 
Grillwürstl, Stockbrot, Getränke und Eis gab es zur Stärkung.● 

Sichtlich Spaß an der 
Bewegung hatten ca. 
25 Kinder im Alter 
von 3 - 6 Jahren. 21 
Stationen hatte Mar-
git Forstner-Hirn zu-
sammen mit ihrem 
jugendlichen Helfer-
team aufgebaut und 
damit für große Be-
geisterung gesorgt. 

Ob Hängebrücke durchsteigen, Lianenschwingen, Sackhüpfen, 
Eierlauf, Dreierhopp, Slackline, Raupenkriechen oder Tauziehen 
– die aktiven Kids hängten sich richtig rein und bekamen am 
Ende für ihren Einsatz eine Urkunde und Süßigkeiten. Besonde-
res Highlight zum Schluss war die verdiente Abkühlung mit dem 
Wasserschlauch.● 

Gar nicht so leicht! Den großen Ball schnellst-
möglich durch die kleinen Beine von vorne 
nach hinten zu rollen. 

Bewegungsbaustelle 

Abseilen und Abtauchen 

Basteln 
25 Kinder beteiligten sich 
an den zwei Bastelaktio-
nen. 17 Kinder fertigten 
einen hübschen Türkranz 
mit putzigem Waldwichtel 
aus einem Weidenkreuz, 
grünen Zweigen, Gräsern, 
Bändern, Holzperlen und 
verschiedenem Deko-
Material. Eine Woche später bastelten 8 Kinder einen Wald-
wichtel auf Zweigerlnest. Dabei wurde in einen Tonteller ein 
Nest für den Waldwichtel mit verschiedenen Bändern, Zweigen 
und Deko-Material eingearbeitet. Beide Aktionen waren für Kin-
der ab 6 Jahren und wurden von Gerlinde Hörl (hi. li.) betreut.●  



Burgbesuch 
29 Kinder im Alter 
von 6 - 12 Jahren er-
lebten eine ganz be-
sondere Burgführung 
auf der längsten 
Burg Europas in 
Burghausen. Dabei 
erfuhren sie, dass  
ein Ritter nicht, ein 

Burgfräulein sehr wohl zur Schule gehen musste. Besonderen 
Spaß hatten die Kinder als sie Läusekappe, Kettenkopfschutz 
und Kettenhemd anprobieren durften. Zunächst wurde das Foto-
museum besichtigt und Burgführerin Astrid Dornberger erklärte, 
wie Ritter und Burgfräulein im Mittelalter gespielt haben. Schon 
mit sieben Jahren war die Kinderzeit zu Ende, dann wurden 
Jungen und Mädchen zum Arbeiten herangezogen.● 

Wald und Wild 
Von Balghub aus wanderten die 12 
Kinder zu einem nahe gelegenen Jä-
gerstand. Von oben konnten mit dem 
Fernglas die umliegenden Wälder 
nach Wild erkundet werden. Danach 
führten die Jäger die Gruppe zu einem 
Dachs- und Fuchsbau und erklärten 
zwischendurch die verschiedenen 
Baumarten und die heimische Tier-
welt. Anhand des Faunamobils - ein 
Schaukästen mit Infotafeln, in denen 
die Tiere täuschend echt ausgestopft 
waren - wurde viel Wissen über die 
Tiere des Waldes vermittelt.● 

Schnuppertauchen 
Eine Riesengaudi  
hatten die 15 Kinder 
bei der Aktion 
„Faszination Tau-
chen“. Nach ersten 
Atemversuchen und 
einem Gefühl der 
Schwerelosigkeit un-
ter Wasser ging es 
auch schon richtig 
los mit dem ersten 
Tauchgang. Teilwei-
se waren die Neulin-

ge so schnell unterwegs, dass 
sich die Tauchlehrer nur noch 
bei ihnen anhängen mussten 
und ohne weiteres Zutun 
durchs Wasser gezogen wur-
den. Besonders von den Mühle-
spielen waren die 8-14-jährigen 
Kids begeistert. Betreut wurden 
die Tauchgänger u. a. von Uli 
Czech, die die Aktion für den 
Pfarrgemeinderat organisierte.● 

Hoch zu Ross 
...starteten zehn Kin-
der beim „Reiterspaß 
auf Gut Katharinen-
hof“ in den Ferien-
Endspurt. Es wurden 
grundlegende Dinge 
wie Sattel, Zaum-
zeug und Futter er-
klärt und zusammen mit einem Helfer wurden die Pferde ge-
putzt, gesattelt und schließlich geritten. Zwei durften später so-
gar eine kleine Runde außerhalb des Hofes drehen.●  

Schnupper-Luftgewehrschießen bei den Falkenschützen 
Auf die Grundlagen 
des Schießsports und 
Erklärung zur Handha-
bung des Sportgerätes 
folgten  Trockenübun-
gen und die ersten 
Schießübungen. Ein 
kleiner Wettkampf mit 
Luftgewehrschießen, 
Blinde Kuh bzw. Bock-
stechen auf Zielscheibe, Ringe-Zielwerfen und Stelzenlauf run-
dete die dreistündige Veranstaltung ab.●  

Karten gestalten 
Unter Anleitung des 
Musik- und Kulturver-
eins wurden zum ers-
ten Mal schöne Karten 
gestaltet. Dafür wurden 
Glasdruckmotive des 
Vorjahres, Motive mit 
Serviettentechnik und 

besondere Papiere verwendet. Einige der 6 Kinder hatten eige-
ne Vorlagen oder Aufkleber dabei. Damit wurden pro Kind meh-
rere Karten gestaltet, die die Künstler nun an Freunde und Be-
kannte zu feierlichen Anlässen verschicken oder verschenken 
können. Mit Rat und Tat zur Seite standen Elfriede Heindl, Hil-
degard Lehner, Angelika und Zita Kurz.●  

Highlife-Tanzcamp 
Zur Musik „The Time 
Warp“ des Musicals 
„The Rocky Horror 
Show” studierten 30 
Mädchen einen mit-
reißenden und mit 
vielen Akrobatikele-
menten versehenen Showtanz ein. Die Eltern, Geschwister und 
Verwandten staunten nicht schlecht, als sie ihre 9- bis 13-
jährigen Girls nach 21 Stunden Highlife-Tanzcamp wieder ab-
holten. 11 Mitglieder der Showtanzgruppe kümmerten sich um 
die angehenden Tänzerinnen. Abends wurde gegrillt und man 
saß gemütlich am Lagerfeuer. Als Andenken an die tanzintensi-
ven Stunden bekam jedes Mädchen ein T-Shirt mit dem Auf-
druck „Highlife Tanzcamp 2011“.●  

Das Schnuppertauchen wurde vom Pfarrge-
meinderat durch Uli Czech organisiert und mit 
dem Trostberger Tauchlehrer Adi Heisser 
zusammen mit seiner Crew durchgeführt. 

Stau beim Mühlespielen unter 
Wasser  

In den Räumen der Inn-
Salzach-Welle bekamen 
24 Kinder Einblick, wie 
eine Fernsehsendung 
aufgezeichnet wird und 
wie eine Radiosendung 
live abläuft. Im Fernseh-
studio präsentierten sich 
einige Kinder mit Hilfe 
des Teleprompters als gute Nachrichtensprecher. Im Radiostu-
dio wurde dem Moderator über die Schulter gesehen. Der hat 
vor, neben und unter sich unzählige technische Geräte, Mikrofo-
ne und drei Monitore und verliert trotzdem nicht den Überblick. 
Der Radiosprecher erklärte alles ganz genau und beantwortete 
die Fragen, obwohl er immer wieder live auf Sendung ging.● 

Ferienkinder live im ISW 

Hans Mitterbauer 
(Mi.) hatte seinen 
schon etwas in die 
Jahre gekommenen 
Kollegen vom Bayer.  
Roten Kreuz mitge-
bracht. Anhand des 
Skelettes wurden die 
wichtigsten Knochen des Menschen besprochen. Nach einem 
Kennenlernspiel wurden die fünf Helfer-Fragen gelernt und er-
klärt. Besonderen Spaß hatten die Kinder wieder beim Darstel-
len von Wunden, die oftmals eigenständig auch noch verbunden 
wurden. Noch einen Tag später waren bei einigen Kindern die 
„schweren“ Verletzungen unübersehbar.●  

Feriengast beim JRK 



Arbeiterwohlfahrt Wolfgang Czech Wetzberg 1 08634/7607 
Bauernverband Oberburgkirchen Robert Schönstetter Fürtner 1 08633/7161 
Bauernverband Unterneukirchen Johann Reichenspurner Untergünzl 1 08633/6289 
Christkönigsbläser Markus Kainzmaier Obergünzlstr. 27 08634/6264270 
CSU-Ortsverband Elisabeth Osl Kirmaierstr. 11 08634/8471 
Elternbeirat der Schule Andreas Dittrich Holzwies 2 08634/5382 
Elternbeirat des Kindergartens Christine Kamhuber Mitterweg 3 08634/984100 
Elternbeirat Montessori-Schule Franz Hurm Prediktstuhlweg 7, Burgkirchen 08679/9168542 
Faschingsverein DEUZ Adolf Hager Kastler Str. 13 08634/7588 
FC-Bayern-Fan-Club Oliver Aicher Kastler Str. 8 08634/624752 
Ferienprogramm / Jugendreferent Albert Kamhuber Mitterweg 3 08634/984100 
FFW – Kommandant - Franz Jändl Winkl 1 08634/8961 
FFW – Vorstand - Konrad Mitterreiter Maderlehen 1 08633/5066898 
Frauenunion Gabriele Thiel Liesl-Karlstadt-Str. 5 08634/6944 
Freie Wähler Unterneukirchen Hans Mayr Rathausplatz 5 08634/313 
Gartenbauverein Barbara Jüngling Ludwig-Thoma-Str. 10 08634/5962 
Gemeindebücherei Angelika Schneiderbauer Feldstr. 4 08634/66153 
Gewerbeverband Unterneukirchen-Kastl Christine Anwander Altöttinger Str. 15B 08634/6272213 
Jagdgenossenschaft Oberburgkirchen Robert Schönstetter Fürtner 1 08633/7161 
Jagdgenossenschaft Unterneukirchen Josef Langlechner Steinberg 1 08634/8846 
Jugend-Rotkreuz Christiane Mitterbauer Mauerberger Str. 9 08634/6955 
Junge Union Josef Langlechner jun. Steinberg 1 08634/8846 
Kath. Burschenverein Unterneukirchen e.V. Josef Jetzlsperger Peter-Dörfler-Str. 12 08634/448 
Kath. Frauenbund Birgit Starflinger Brandstätt 1, Kastl 08671/5238 
Kath. Landjugend Kerstin Englmeier Kastler Str. 23 08634/5780 
Kegelclub Bavaria Franz Reichenspurner Feldstr. 15 08634/6541 
Kirchenverwaltung Josef Schneiderbauer Berngehen 2 08633/7772 
KSK Ronald Orthuber Kapellweg 10, Hart a.d. Alz 08634/627968  

Musik- und Kulturförderverein Johann Glöckl Peter-Rosegger-Str. 6 08634/7488 
Mütterverein Frieda Kainzmaier Brandstätt 1 08634/8904 
Ortsbäuerin Oberburgkirchen Gisela Schönstetter Fürtner 1 08633/7161 
Ortsbäuerin Unterneukirchen Maria Reichenspurner Untergünzl 1 08633/6289 

Pfarrgemeinderat Ursula Schenk Peter-Rosegger-Str. 4 08634/688364 

Pferd und Kultur Gut Kathrinenhof e.V. Marion Schweikl Von-Weber-Str. 4, 84513 Töging 08631/940206 

Radlerverein Gasteig Johann Ludwig Maierhof 3A 08671/9286873 

Rasenmäher-Bulldog-Freunde-Maderlehen Hans Mitterreiter Maderlehen 1 08633/7239 

Schützenverein Adler Rudolf Ludwig Maierhof 3 08671/13816 

Schützenverein Enzian Schroffen Hans Olbort Eichenweg 1, Teising 08633/7423 

Showtanzgruppe HighLife Kerstin Geissler Matzen 35, Garching 08634/7992 

SPD Josef Eimannsberger Kirchenweg 5 08634/1443 

Sportverein Unterneukirchen 63 e.V. Jochen Englmeier Kastler Str. 23 08634/5780 

Stock-Car-Club Unterneukirchen Gerhard Zenser Ludwig-Ganghofer-Str. 7 08634/1475 

Theaterstadl Unterneukirchen Rosi Thalhammer Leiblstraße 17, Garching 08634/6493 

VdK Ortsverband Garching-Unterneuk. Paul Dirksen Stecken 14, Garching 08634/1605 

MSF Motor-Sport-Freunde Unterneukirchen Martin Obermaier Tüßlinger Str. 5 08634/1653 

Vereine – Verbände – Institutionen 

2012 Januar  Sonntagsmesse 8:30 Uhr 
Do 5. 20 Uhr  Christkönigsbläser Jubiläumskonzert Turnhalle 
So 8.   JU Lichter– und Fackelwanderung nach AÖ 
Fr 13. 14.45 Uhr Bücherei Vorlesestunde 
Sa 14.   JU Christbaumeinsammeln 
Di 17.   Jagdessen Jagdgen. Uk Raspl 
Fr 27. 14.45 Uhr Bücherei Vorlesestunde 
Di 31. 14 Uhr  Begegnungsnachmittag im Pfarrheim 
 
2012 Februar  Sonntagsmesse 10 Uhr 
Sa  4.   SVU Kinderfasching in der Grundschulturnhalle 
So 5. 14 Uhr  Mütterverein Faschingskranzl 
Mi 8. 14 Uhr  AWO Fasching Pfarrheim 
Fr 10. 14.45 Uhr Bücherei Vorlesestunde 
So 12. 13 Uhr  KiFaZu 
Di 14. 14 Uhr  FB Seniorenfasching, Pfarrheim 
Do 16.   FB Weiberfasching, Raspl 
Fr 17. 20 Uhr  Schützen Schroffen JHV Pizzeria La Perla 

Fr 24. 20 Uhr  Showtanzfestival Blümlhalle 
Sa 25. 20 Uhr  Showtanzfestival Blümlhalle 
Di 28. 14 Uhr  Begegnungsnachmittag im Pfarrheim 
 
2012 März  Sonntagsmesse 8:30 Uhr 
Fr 2. 19:30 Uhr FB Ökumenischer Weltgebetstag, Pfarrheim 
Fr-So 2.-4.   FB Wellness-Wochenende 
Fr 9.   VdK JHV 
Sa 10. 19.30 Uhr BV JHV Leidmann 
Sa 10. 13 Uhr  GBV Baumschneidekurs Obstbäume 
Mi 14.   AWO Fischessen Kiefering 
Fr 16. 20 Uhr  FFW JHV Leidmann 
Sa 17. 14 Uhr  AWO JHV 
Fr 23. 19.30 Uhr GBV JHV Leidmann 
So 25.   FB Fastenessen im Pfarrheim 
Di 27. 14 Uhr  Begegnungsnachmittag im Pfarrheim 
Sa 31. 9 Uhr  Dorfsäuberung durch Schulkinder 



Unser Bauamt informiert: 
Nachrüstung von Kleinkläranlagen: 
 
Verlängerung der Förderrichtlinien RZKKA bis zum 
31.12.2014: 
Vorweg gleich eine erfreuliche Nachricht für alle Kleineinleiter 
die noch nachrüsten wollen/müssen: 
Die Förderrichtlinien RZKKA wurden bis zum 31.12.2014 
verlängert! 
 
Was ist bei der Nachrüstung der Kleinkläranlage zu beach-
ten? 
 Informieren Sie sich bitte rechtzeitig über die Art der Nach-

rüstung! 
 Im Bauamt der VGem Unterneukirchen erhalten Sie entspre-

chende Unterlagen mit Besichtigungsobjekten – u.a. in den 
Gemeinden Kastl und Unterneukirchen. 

 Die Planung und Abnahme der Anlage muss von einem an-
erkannten „privaten Sachverständigen in der Wasserwirt-
schaft“ durchgeführt werden. Adressen erhalten Sie eben-
falls bei der Gemeinde. 

 Bitte beachten Sie, dass die Antragstellung auf Zuschuss 
erst nach erfolgter Nachrüstung und Abnahme bei der 
VGem Unterneukirchen, H. Ehrenhauser, gestellt werden 
kann. 

Eine oft gestellte Frage: 
“Entfällt die Kleineinleiter-/Abwasserabgabe mit der 
Nachrüstung der Kleinkläranlage?“ 
Die rechtzeitige Entschlammung der Abwasserbehandlungs-
anlage ist Voraussetzung für einen störungsfreien Betrieb der 
Anlage. Aufgrund der neuen gesetzlichen Vorgaben ist 
der anfallende Fäkalschlamm künftig bedarfsgerecht, min-
destens jedoch einmal in zehn Jahren, zu entnehmen. Zu 
entschlammen bzw. entleeren ist immer rechtzeitig vor 
Überschreiten der maximal zulässigen Füllung des Nutzvolu-
mens (50% bei Mehrkammergruben, 70% bei Einkammergru-
ben). Technische Grundlage hierfür sind die im Rahmen der 
Wartung (1 mal jährlich!) durchzuführenden Schlammspie-
gelmessungen. 
 
Zusammenfassend ist festzustellen, dass  
1. der geänderte Entleerungsrhythmus für Sie i.d.R. Vorteile 

bringt, da die Entleerung künftig nach Bedarf erfolgen 
kann und nicht mehr wie bisher alle 2 Jahre durchgeführt 
werden muss. 

2. die Befreiungsvoraussetzungen des Art. 7 Absatz 1 Nr. 2 
Bayer. Abwasserabgabengesetz (BayAbwAG) grundsätz-
lich immer dann erfüllt sind, wenn der gesamte anfallende 
Schlamm bedarfsgerecht entsorgt wird. Auf die Häufig-
keit der Entleerung kommt es dabei nicht an! 

3. eine bedarfsgerechte Entleerung auch nach einer erfolg-
ten Umrüstung Ihrer Kleinkläranlage Voraussetzung für 
eine Befreiung von der Kleineinleiterabgabe ist. 

Voraussetzung für die (weitere) Befreiung von der Klein-
einleiterabgabe ist somit die Vorlage des jährlichen War-
tungsberichts bei der Gemeinde und die evtl. damit verbunde-
ne bedarfsgerechte Entleerung der Kleinkläranlage. 

Nutzung von Regenwasser zur Gartenbewässerung/
Toilettenspülung: 
Um Trinkwasser zu sparen, beabsichtigt eine zunehmende Zahl 
von Hauseigentümern, sog. „Regenwassergewinnungsanlagen“ 
zu errichten und das aufgefangene Wasser insbesondere zum 
Gartengießen und für die Toilettenspülung zu verwenden. 
 In der gemeindl. Wasserabgabesatzung ist festgelegt, dass 

gesammeltes Niederschlagswasser ordnungsgemäß für 
Zwecke der Gartenbewässerung und zur Toilettenspü-
lung verwendet werden darf. 

 Ferner ist es gestattet Grundwasser zur Gartenbewässe-
rung zu verwenden. 

 Vor der Errichtung oder Inbetriebnahme der Regenwasser-
gewinnungsanlage haben Sie als Grundstückseigentümer 
die Gemeinde entsprechend in Kenntnis zu setzen. 

 Es ist auf jeden Fall sicherzustellen, dass von Ihrer Re-
genwassergewinnungsanlage keinerlei Rückwirkungen 
auf das öffentliche Wassernetz möglich sind! 

 
Hinweis zu einem separaten „Gartenwasserzähler“: 
Bei kleineren und mittleren Gärten rechnet sich die Installation 
eines separaten Gartenzählers erfahrungsgemäß nicht, da auf-
grund der gemeindl. Entwässerungssatzung ohnehin 10 m³ Ab-
wasser/Jahr vom Abzug ausgeschlossen sind!● 

Wohnhaus – Garage – Carport – Gartenhaus –  
Terrassenüberdachung – Zaun … 
 
... was immer Sie 
auch bauen 
möchten…  infor-
mieren Sie sich 
bitte vor jeder 
geplanten Bau-
maßnahme  wel-
che gesetzlichen 
Vorschriften Sie 
im konkretren 
Einzelfall einhal-
ten müssen. 
 
Denn immer noch gilt: „Nicht alles was klein ist, ist auch 
ohne Genehmigung erlaubt“!        Wir beraten Sie gerne!! 

Sie suchen ein Baugrundstück  
in Unterneukirchen? 
 
Informieren Sie sich unverbindlich auf der Home-
page der Gemeinde Unterneukirchen unter: 
www.unterneukirchen.de / wohnbaugrundstücke. 
 
Entsprechende Auskünfte über freie Grundstücke erteilt Ihnen 
gerne unser Geschäftsstellenleiter, Herr Peter Kirner 
(08634/9882-11).  
Wenn Sie „Ihr“ Grundstück gefunden haben erhalten Sie 
von unserem Bauamt, Herrn Ehrenhauser (08634/9882-18),  
alle Auskünfte über die Bebauungsmöglichkeit.● 

Flohmärkte in Unterneukirchen 
 

Diese finden voraussichtlich am 14. April, 12. Mai, 9. Juni,  
14. Juli, 11. August, 8. September und 13. Oktober 2012  

jeweils ab 14 Uhr auf dem Dorfanger statt. 
Info bei Regina Schillmeier, Tel. 08634-1629● 

Wann erfolgt die Auszahlung des Zuschusses nach RZK-
KA? 
Alle Anträge, die bis spätestens 20.12.2011 bei der Gemeinde 
Unterneukirchen eingehen, werden Ende 2011 in Form eines 
Sammelantrages an das Wasserwirtschaftsamt Traunstein wei-
tergeleitet. 
Die Auszahlung der Zuschüsse erfolgt jedoch voraussichtlich 
erst im Jahr 2013! 
 
Errichtung von privaten Anschlusskanälen: 
Die Errichtung von sog. privaten Anschlusskanälen bis zum 
nächsten öffentlichen / gemeindlichen Kanal wird ebenfalls nach 
der RZKKA unter folgenden Voraussetzungen gefördert / be-
zuschusst: 
 Zustimmung der Gemeinde Unterneukirchen mit gleichzeiti-

gem Abschluss einer entsprechenden Sondervereinbarung 
zwischen Gemeinde und Anschlussnehmer, 

 Abnahme der Kanalleitung durch einen anerkannten privaten 
Sachverständigen der Wasserwirtschaft, 

 Finanzierung der Kanalleitung auf Kosten des Anschlussneh-
mers (Bürgers).● 



Bauanträge rechtzeitig einreichen 
Der Gemeinderat hat in seiner Geschäftsordnung festgelegt, 
dass Anträge fristgerecht bei der Gemeinde eingereicht wer-
den müssen, um in der darauf folgenden Sitzung behandelt 
werden zu können.  
Entsprechend dieser Geschäftsordnung sind Bauanträge 
somit spätestens bis zum 8. Tag vor der Sitzung bei der 
Gemeinde einzureichen. 

Die Gemeinderatssitzungen 2012 
finden voraussichtlich am 26. Januar, 23. Februar,  

15. März, 19. April, 24. Mai, 21. Juni, 19. Juli,  
20. September, 18. Oktober, 15. November und  

20. Dezember jeweils um 18.30 Uhr statt.● 

Abholung der Gelben Säcke 
Gelbe Säcke sind kostenlos bei der Bäckerei Schönstetter, 
Kastler Str. und im Dorfladen, Mauerberger Str. 1 b, erhältlich. 
Seit 2011 ist die Fima Veolia Umweltservice Süd GmbH & Co. 
KG für die regelmäßige Abholung der Gelben Säcke im Land-
kreis Altötting zuständig. Sie erreichen die Firma mit Nieder-

lassung in Neuötting unter der kostenlosen Servicenummer (0800) 078 56 00. 
Was darf in den Gelben Sack? 
Alle Verpackungen mit dem „Grünen Punkt“ aus Kunststoff, Weißblech und 
Aluminium sowie Verbundverpackungen. Die Verpackungen sollen restent-
leert sein, müssen aber nicht gespült werden. 
Was darf nicht in den Gelben Sack? 
Nicht in den Gelben Sack dürfen Gebrauchsgegenstände, die keine Verpa-
ckungen sind, Glas, Mehrweg- und Pfandverpackungen sowie Hausmüll.● 

Ein Appell an alle Hundebesitzer 

Natürlich haben die meisten Mitbürger dafür Verständnis, dass 
Sie einen Hund halten. Es gibt schließlich einige gute Gründe, 
einen Vierbeiner im Haus zu wissen. Aber, liebe Hundefreunde, 
wir meinen auch, dass Hunde den Mitmenschen nicht zur Last 
fallen dürfen. 
Außerhalb des befriedeten Besitztums dürfen Hunde ohne 
Begleitung einer beaufsichtigenden Person, die auf das 
Tier jederzeit einwirken kann, nicht frei umherlaufen! 
 
Trotzdem treten immer wieder Fälle mit massiver Gefährdung 
durch freilaufende Hunde auf, sowohl im Außenbereich als auch 
innerhalb des Dorfes. In einigen Fällen war es sogar unumgäng-
lich, zur Verhütung von Gefahren für Leben, Gesundheit, Eigen-
tum  und auch wegen der öffentlichen Reinlichkeit (Hundekot) 
eine Anleinverordnung  zu erlassen.  
 
Der Bürgermeister appelliert an alle Hundebe-
sitzer, dringend darauf zu achten, dass die Si-
cherheit von Fußgängern und Radfahrern 
nicht gefährdet wird.  
 
Des Weiteren sollten alle Hundebesitzer darauf achten, dass 
Hundekot auf Gehwegen, Wegrändern und fremden Grundstü-
cken nichts zu suchen hat. Erziehen Sie Ihren Hund so, dass er 
sin Geschäft im Gebüsch erledigt. 
Und wenn mal was „daneben“ geht, sind Sie dafür verantwort-
lich, dass es weggemacht wird. 
Es wurden vier Hundetoiletten aufgestellt  
► Pfarrweg          ► Grünanger nördl. der Bushaltestelle           
► Pinsmaierstr.       ► Akazienring  
Hundekottüten können Sie dort holen oder auch kostenlos 
im Rathaus erhalten! 
Nehmen Sie Rücksicht auf andere Fußgänger, die die Gehwege 
nutzen wollen, ohne ständig in Hundekot zu treten.● 

Weitere Infos von unserem Bauamt: 
 
 Einleitungsverbot für den gemeindlichen Kanal: 

Bestimmte Stoffe dürfen nicht in die öffentliche Kanalisation 
eingeleitet werden. 

 
Dieses Verbot gilt insbesondere für alle festen Stoffe 
und für Schutt, Sand, Asche, Schlacke sowie alle Stoffe, 
die Ablagerungen, Verstopfungen oder Verklebungen in 
den Kanälen verursachen. 
 
Unser Appell an die Bauherren: 
Achten Sie bitte vor allem während der Bauphase darauf, 
dass Baustoffe nicht in die Kanalisation gelangen. 
Um dies zu verhindern, sind die wichtigsten Maßnahmen: 
 die nächstliegenden Straßeneinläufe mit Plastikfolie ab-

zudichten sowie 
 darauf zu achten, dass kein Sand oder Erdaushub im 

Bereich der Straßeneinläufe gelagert  werden! 
 

Sollte im Zuge der Bautätigkeit wider Erwarten eine rechts-
widrige Einleitung in das gemeindliche Kanalnetz erfolgen, 
wird von Seiten der Gemeinde Unterneukirchen eine Kanal-
spülung veranlasst. 
Die hier anfallenden Kosten werden wir dem jeweiligen Ver-
ursacher (i.d.R. Bauherr!) entsprechend in Rechnung stel-
len. 
 
 Niederschlagswasser als Oberflächenwasser vom Grund-

stück oder von den Dachflächen ist auf dem eigenen Grund-
stück zu versickern. 
An der befestigten Grundstückszufahrt mit Gefälle zur Stra-
ße hin ist deshalb an der Grundstücksgrenze eine Entwässe-
rungsrinne (ACO-Drain o.ä.) zur Ableitung des Nieder-
schlagswassers einzubauen. 
 

 Immer wieder ein Thema: 
Geltungsdauer einer Baugenehmigung: 
Bitte beachten Sie, dass eine vom Landratsamt Altötting 
erteilte Baugenehmigung – sofern im Genehmigungsbe-
scheid keine anderen Fristen bestimmt sind – erlischt, 
wenn innerhalb von 4 Jahren nach Erteilung der Geneh-
migung mit der Ausführung des Vorhabens nicht begonnen 
oder die Bauausführung 4 Jahre unterbrochen worden 
ist! 
 
Die Baugenehmigung kann jedoch jeweils bis zu zwei Jah-
re verlängert werden. 
 
Für die Verlängerung bedarf es eines Antrags des Bau-
herrn, der rechtzeitig vor Ablauf der Geltungsdauer der 
Baugenehmigung der Bauaufsichtsbehörde (=Landratsamt 
Altötting) zugegangen sein muss. 
 
Wir sind Ihnen gerne bei der Antragstellung behilflich!  

Zu guter Letzt: 
 
Eine Bitte an die neuen Bauherren: 
Mit Aushändigung Ihres Bauantrages erhalten Sie von unserem 
Bauamt diverse Merkblätter und Hinweise, welche es im Zu-
sammenhang mit dem Bauvorhaben zu beachten gilt. 
 

Bitte berücksichtigen Sie vor der jeweils geplanten Maßnah-
me unsere Hinweise! Dies kann Ihnen unnötigen Ärger bzw. 
Kosten ersparen. 
 

Unser Bauamt erteilt gerne Auskünfte darüber, 
 welche Pflanzen für Ihr Grundstück zugelassen sind, 
 wie die Einfriedung (Zaun, Mauer) gestaltet werden darf, 
 wie das auf Ihrem Grundstück anfallende Niederschlags-

wasser zu entwässern ist, 
um nur die wichtigsten Fragen zu nennen.● 

Grüngutentsorgung auf unbebauten fremden Grundstücken ist eine grobe Unsitte und verboten! 

Anfallendes Grüngut muss zur Grüngutannahmestelle am Bauhof oder zur Kompostieranlage nach Voglsam 1 gebracht werden. 







Die festlich geschmückte Kirche mit einem historischen Fahrrad und 
den Erinnerungsbändern für die teilnehmenden Vereine. 

Ein nochmaliges Dankeschön an unseren Herrn Pfarrer Schauer für die 
Gestaltung des festlichen Gottesdienstes. 

Starke Beteiligung des Nachbarvereins - mit den historischen Hochrä-
dern haben sie unser Fest sehr bereichert. 

Der Festzug, angeführt vom Taferlbub, den Mädels mit den Erinnerungs-
bändern und der Fahnenabordnung. 

Festleiter Robert Weigl verleiht dem Schirmherrn, Altbürgermeister 
Franz-Xaver Kammhuber, ein Dank- und Erinnerungspräsent. 

Die Radfahrfreunde Gasteig bedanken sich bei allen Mitwirkenden 
und den helfenden Händen, die zum Gelingen des schönen 
Festes beigetragen haben.   Text/Fotos: Weigl 

- Ein rundum gelungenes Fest - 



Die fünfte Jahreszeit 
der Showtanzgruppe 
Highlife begann dieses 

Jahr mit ihrem eigenen Ball im Gasthaus Spirkl in Kastl, der sich 
als voller Erfolg entpuppte. Das Postamt Trio heizte den Besu-
chern ein und brachte auch den letzten Tanzmuffel dazu, sich 
auf die Tanzfläche zu begeben. 
25 Mädls sorgten auf vielen Faschingsbällen in der Umgebung 
und Festivals über den Landkreis hinaus für viel Aufregung und 
gute Stimmung. Nach einer unfallfreien und erfolgreichen Saison 

mit 27 Auftritten 
bereitet sich die 
Showtanzgruppe 
mit viel Motivati-
on und Training 
auf die kommen-
de Saison vor.  
Im August war 
wieder das 
Tanzcamp im 
Rahmen des 
Ferienprogram-
mes für die klei-
nen Nachwuchs-
talente sehr ge-
fragt und wurde 
von zahlreichen 
Mädchen be-

sucht. Im Alter von 9 bis 13 Jahren haben alle 30 Mädchen ein 
straffes aber abwechslungsreiches Programm einstudiert. Unter 
anderem wurde dies mit verschiedenen Spielen und Einübung 
von Hebefiguren aufgelockert. Nach einem anstrengenden, aber 
sehr lustigen Tag wurde am Abend gegrillt und am Lagerfeuer 
bekannte Lieder gesungen. Den Eltern wurde das gelungene 
Programm am nächsten Tag bei Kaffee und Kuchen vorgetanzt 
und die Kids bekamen sehr viel Applaus. 

Saison 2011 

Das absolute Highlight findet 2012 wieder in der Montessori-
Turnhalle statt. Die Mädls veranstalten ein Showtanzfestival,  
welches am 24. und 25. Februar 2012 stattfindet. Insgesamt 
werden 25 unterschiedliche Gruppen aus verschiedenen Regio-
nen an den Abenden für bombastische Stimmung sorgen. Der 
Kartenvorverkauf beginnt am 21.01.2012 bei Elektro Hager. Für 
den Fasching würden sich die Mädls noch über weitere Auftritte 
freuen. Bei Interesse bitte unter: 
www.showtanzgruppe-highlife.de melden.●      Text/Fotos: Highlife 

Die T-Shirts für die Mädchen wurden von der Alz-Chem gesponsert. 

Nach ihrem Training konnten die Mädchen schon Hebefiguren zeigen. 



„Die Förderung und der Erhalt 
der Geselligkeit und der Tradi-
tion in Unterneukirchen, sowie 

den Kontakt zwischen den Burschen zu pflegen“, ein kurzer 
Auszug aus der Satzung des Burschenvereins. Dass dies auch 
gelebt wird, zeigen die vielen Aktivitäten und Veranstaltungen 
des Burschenvereins.  
 
In Verbindung mit der alljährlichen Burschenparty wurde heuer  
zum ersten Mal ein  Wein- und Weißbierfest organisiert. Mit vie-
len fleißigen Helfern wurde auf dem Gelände der Spedition Eder 
ein großes Festzelt aufgestellt. Das Wein- und Weißbierfest soll 
sich als ein Fest für alle Generationen in Unterneukirchen etab-
lieren. Bei guter Musik von „de Bierfuizl“ kamen über 400 Gäste 

in das Festzelt und genossen bei verschiedenen Wein- und 
Weißbiersorten sowie Brotzeiten vom Spirkl-Wirt einen schönen 
Abend. Die bei uns noch nicht so bekannte Band „de Bierfuizl“ 
begeisterte durch ihr abwechslungsreiches Programm und sorg-
te für eine ausgelassene Stimmung im Festzelt. Besonders gro-
ßen Anklang fand die zu späterer Stunde eröffnete Bar. Hier 
wurde noch bis spät in die Nacht gefeiert.  
Am Tag darauf fand dann die alljährliche Burschenparty statt. 
Über 1000 Gäste hatten bei der Musik von „Graffiti-Club“ gro-
ßen Spaß und feierten friedlich.  
Ein besonderer Dank gilt der Familie Eder für die Überlas-
sung des Firmengeländes sowie allen, die durch die Fest-
aktivitäten in ihrer Ruhe gestört worden sind.  
 
Im August diesen 
Jahres hatten wir 
die Ehre, dem Bur-
schenverein Hör-
polding beim 110-
jährigen Grün-
dungsjubiläum in 
Verbindung mit 
dem Gaufest der 
Burschen- und Ar-
beitervereine im 
Chiem- und Ruper-
tigau den „Göd“ zu 
machen. Die Bur-
schen aus Hörpol-
ding haben mit viel Fleiß, Engagement und Arbeitsstunden ein 
Programm, das sich über zwei Wochenenden erstreckte, aufge-
stellt, bei dem für jede Altersklasse etwas dabei war. Um den 
Burschenverein Unterneukirchen auch auswärts gut zu vertre-

ten und den 
Hörpoldinger 
Burschen auch 
ein würdiger Pa-
te zu sein, war 
es uns sehr 
wichtig, dass wir 
auch an jedem 
dieser Tage 
zahlreich vertre-
ten waren.  
Absoluter Höhe-
punkt war der 

„Schene Griaß aus da Lederhosn“  

Zeltaufbau      

Einzug ins Festzelt Hörpolding 

Festsonntag, bei dem wir 
mit über 100 Mitgliedern 
und den Christkönigsblä-
sern teilgenommen ha-
ben. Hier noch einmal ein 
Dank an alle, die so zahl-
reich teilgenommen ha-
ben.  
 
Neben den ganzen gro-
ßen Aktivitäten gibt es 
auch noch viele „klei-
nere“ Veranstaltungen im 

Vereinsleben des Burschenvereins, so wie z. B. der jährliche 
Bittgang nach Heiligenstatt, das alljährliche Steckerlfisch-Grillen 
am Karfreitag, die Burschenstammtische, unsere Fahrt ins 
Blaue, ein Ausflug nach Gantenham zusammen mit der Alztaler 
Dirndlschaft, dem BV Kienberg und dem BV Pittenhart oder 
auch die Besichtigung der „Fliegl“-Großbaustelle in Mühldorf für 
unsere passiven Mitglieder. Auch ein Tanzkurs wurde organi-
siert, um den jungen Burschen das traditionelle Tanzen wieder 
etwas näher zu bringen. 
 
Am 28. Dezember findet unsere alljährliche „Wintersonnwend-
feier“ (Johanni-Feier) statt. Das Fest für die ganze Familie be-
ginnt um 17:30 Uhr am Dorfanger, für die musikalische Umrah-
mung sorgen die Christkönigsbläser. Selbstverständlich ist es 
für uns als katholischer Verein, dass wir die Renovierung der St. 
Johannes Kirche unterstützen. Deshalb kommt der komplette 
Reinerlös dieser Veranstaltung der Renovierung zu Gute.● 

Text/Fotos: Christoph Kainzmaier 

Überreichung der Erinnerungsgeschenke 

Patenbraut Regina Zwirglmaier 

 
 
 
 
 

 
 

am Dorfanger Unterneukirchen 
 

28.12. 
(Ausweichtermin: 29.12.) 

 

Beginn: 17:30 Uhr 
 

Ein Fest für die ganze Familie 
inkl. musikalischer Umrahmung 

 
 

Veranstalter: Burschenverein Unterneukirchen 



Täglich ein 
volles Zelt 

und gute 
Stimmung, so wur-

de auch diese Hofdult 
wieder zum Erfolg. 35 Hob-

byläufer beteiligten sich am 7. Dultlauf, 
bei dem Dank Sponsor Hans Mitterreiter 
hochwertige Preise an die Läufer verteilt 
wurden. Beim 1. Unterneukirchener 
Witzewettbewerb des Musik- und Kultur-
vereins setzte sich Festbräuin Margot 
Leidmann die Krone auf. Die vier Kandi-
daten mussten drei Witzrunden mit je 
zwei Witzen absolvieren, die von einer 
strengen Jury bewertet wurden. Zweiter 
wurde Christian Annen aus Schroffen 
vor einem „Witzbold“ aus Traunstein und 
Rudi Brandhuber aus Tüßling. Für viel 
Gelächter sorgte auch die Publikumsrun-
de, an der sich mehrere Gäste freiwillig 
beteiligten. 
Den durchaus gut besuchten Sonntag-
nachmittag gestalteten Schüler des Mu-

Festbräuin Margot Leidmann witzelt sich zur Krone 

Festbräuin Margot Leidmann holte sich den 
Titel des 1. Unterneukirchener Witzkönigs. 
Christian Annen aus Schroffen wurde Zweiter.  

sik- und Kulturvereins. Auf Initiative von 
Christa Hager und Sepp Steiner hin wur-
de mit Schulkindern kurzfristig freiwillig 
noch ein Volkstanz einstudiert. Beim ab-
schließenden Bayerischen Abend lief die 

Monika Schmidhuber ist Dultmadl 2011 
Im vollbesetzten Festzelt wurde Monika Schmidhu-
ber zum 2. Unterneukirchener Dultmadl gewählt. 
Die Verwaltungsangestellte der VG Unterneukir-
chen-Kastl setzte sich nach einem spaßig-bayeri-
schen Wettbewerb gegen drei weitere Bewerberin-
nen durch. Moderator Sepp Hager hatte sich dazu 
lustige Spiele einfallen lassen, bei denen auch das 
Publikum einbezogen wurde. So standen unter an-
derem auch Pfarrer Heribert Schauer, Bürgermeis-
ter Georg Heindl und Konrektorin Uschi Binsteiner 
als „Paten“ auf der Bühne. 
Zunächst mussten sich Katharina Kainzmaier 
(Feichtner), Monika Mitterer (Unterwies), Monika 
Schmidhuber (Alte Post) und Vroni Jändl (Winkl) 
vorstellen und einen Witz erzählen. Katharina 
Kainzmaier ließ dabei kein gutes Haar an Bürger-
meister und Gemeinderat, wofür sie viel Gelächter 
und Applaus erntete. Als Tochter bzw. Schwester 
eines ehemaligen (Vater) und amtierenden Gemein-
derates (Bruder) konnte sie sich dies erlauben. 
Dann war das zielgenaue Trinken eines Dultgastes 
gefragt. Aus unterschiedlich gefüllten Maßkrügen 
mussten genau 200 Gramm „abgesaugt“ werden. 
Dabei brachte es Feuerwehr-Vorstand Konrad Mit-
terreiter zu einer Punktlandung.  
Burschenvereinsvorstand Seppe 
Jetzlsperger fehlten nur 5 Gramm. 
Musikalische Unterstützung brauch-
ten die Bewerberinnen, als sie zu-
sammen mit fünf weiteren Personen 
ein Lied singen mussten. Besonders 
hervor tat sich dabei der Chor von 
Vroni Jändl, der zur Ambros-Hymne 
Skifoan verkleidet auf die Bühne 
stolzierte. Nachdem Moderator und 
Richter Sepp Hager den Kandidatin-
nen „das Recht des letzten Wortes“ 
zusprach, wählten alle Dultbesucher 
die neue Repräsentantin. Nicht nur 
die Gäste, sondern auch die vier 
hübschen fest im Ort verwurzelten 
Mädchen, hatten sichtlich Spaß an 
Wettbewerb und Wahl. Die Siegerin 
wurde von Festwirt Ernst Raspl und 
Festbräu Sebastian Leidmann wäh-
rend der Dulttage freigehalten.  

Zudem bekam das heurige Dultmadl ein 
nagelneues maßgeschneidertes Dirndl 
von Elisabeth Osl und Irmgard Böhm von 
Moden-Maßkonfektion Kammhuber spen-
diert. 
Die beiden Hauptgewinne bei der Dultver-
losung am Tag der Gemeinden und der 
guten Nachbarschaft gingen an Ute Ziem-
lich und Engelbert Schneider. Die Lehrerin 
an der örtlichen Volksschule fährt auf Ein-
ladung von MdB Stephan Mayer nach Ber-
lin. Zum Landtag nach München ging es 
für den Landwirt und 3. Bürgermeister En-
gelbert Schneider aus Kastl. Diese Fahrt 
stiftete MdL Ingrid Heckner, die zudem 
lange Jahre Schneiders Fraktionskollegin 
im Kastler Gemeinderat war. 
Abgerundet wurde der lustige Abend mit 
bester Bierzeltstimmung vom Postamt Trio 
aus Garching und Obing.● 

Text/Fotos: Albert Kamhuber 

Raspl-Stammtisch-Säule, alias Adi Ha-
ger, bei der traditionellen Dultrede noch-
mals zu Hochform auf. Ein Triumphzug 
der Huber-Buam wurde die Kürung der 
Dultaffen. Vater Hans und Sohn Andreas 
Huber wurden vom Hoibe-Oife-
Stammtisch in den Kategorien Erwach-
sene und Nachwuchs gewählt. 
Festwirt, Festbräu und Hofdult-Organi-
satoren zogen trotz der widrigen Wetter-
verhältnisse eine durchaus positive Bi-
lanz für die sechs Tage dauernde 10. 
Hofdult. Festwirt Ernst Raspl zollte den 
Unterneukirchenern großen Respekt: 
„Trotz der vielen Festivitäten in den letz-
ten Wochen wurde die Jubiläums-Dult 
wieder sehr gut angenommen. Der Un-
terneukirchener kommt, wenn es was zu 
feiern gibt! Darauf kann man sich verlas-
sen und dafür gebührt ihm hoher Dank“. 
Nicht ganz so positiv fiel das Resümee 
der Schausteller aus, die mit den kühlen 
Temperaturen schwer zu kämpfen hat-
ten.●  Text/Foto: Albert Kamhuber 

Punktlandung mit strahlenden Gesichtern! Mode-
rator Sepp Hager (li.) und seine Assistentin, das 
1. Unterneukirchner Dultmadl Kerstin Geißler 
(re.), können es kaum fassen. Feuerwehrvor-
stand Konrad Mitterreiter hat tatsächlich exakt 
200 Gramm „abgesaugt“. 

Monika Schmidhuber (Mitte mit Schärpe) wurde zum 2. Unterneukirchner Dultmadl 
gewählt. Zu den ersten Gratulanten gehörten Schneidermeisterin Irmi Böhm (von links), 
Moderator Sepp Hager, Schneidermeisterin Elisabeth Osl, die Mitbewerberinnen Moni-
ka Mitterer, Vroni Jändl, Vorgängerin Kerstin Geißler, Katharina Kainzmaier und Fest-
wirt Ernst Raspl. 



Nach einer schmackhaften Weinprobe bei herrlichem Spätsommerwet-
ter freuten sich die Organisatoren auf das Weinfest (von li.): Monika 
Schmidhuber, Adi Hager, Elisabeth Ecker, Peter Aicher, Kerstin Geißler, 
SVU-Vorsitzender Jochen Englmeier und Elli Kurz. 

Das Weinfest des Sportvereins Unterneukirchen im Eisschüt-
zenzelt war trotz der extrem schlechten und kalten Witterung 
Anfang Oktober ein MEGA-Erfolg. Die Band Ä-HAX aus Feich-
ten sorgte für ausgelassene Stimmung bei Jung und Alt. Das 
ansprechend dekorierte und beheizte Zelt füllte sich sehr 
schnell. Für Verpflegung mit Brotzeit- und Käsetellern sowie 
großen Brezen sorgten die Turn- und Aerobicdamen des SVU. 

Ein unvergessliches Er-
lebnis hatten die SVU-
Bambinis Ende Juli. Am 
ersten Spieltag der 3. Fuß-
ballliga durften die U7-

Kicker mit den Profis des SV Wa-
cker Burghausen auf den Platz 
laufen. Nicht ohne Stolz und et-
was Ehrfurcht zogen die Kids an 
den Händen von Fußballgrößen 
wie dem ehemaligen Bundes-
ligaspieler und jetzigen SVW-
Kapitän Youssef Mokhtari in das 
mit über 3000 Zuschauern be-
setzte Wacker-Stadion ein. Die 
SVU-Einlauf-Elf bestand aus (von 
rechts) Luan Camera, Moritz Hirn, 
Bastian Berger, Rebecca Kamhu-
ber, Maxi Hillgartner, Raphael 
Kamhuber, Christoph Schmidt, 
Fabian Heindl, Christoph Schick, 
Lukas Hillgartner und Peter Fi-
scher. Das Team wurde vom 
SVW mit einem kompletten Trikotsatz ausgestattet, der in der kommenden Saison von den Bambinis genutzt werden kann. Außer-
dem bekamen alle Bambinis und viele Eltern Freikarten für das Spiel. Erfreulicherweise wurde der Saisonauftakt gegen Rot-Weiß 
Oberhausen auch noch mit 3:2 gewonnen, wobei die SVU-Kids für viel Stimmung auf der Haupttribüne sorgten.● Text/Foto: Kamhuber 

Unvergesslich! SVU-Bambinis bei den Wacker-Profis 

SVU Weinfest 2011 

Die fünf Weinsorten und zusätzlicher Glühwein wurden von der 
Showtanzgruppe Highlife mit Leiterwagen direkt an den Tisch 
gebracht. Für den reibungslosen Ablauf von Auf- und Abbau 
möchte sich die Showtanzgruppe Highlife bei den Eisstock-
schützen, unter der Leitung von Günther Witte, recht herzlich 
bedanken.●       Text/Foto: Albert Kamhuber 

In ihren feschen Dirndln waren die Mädchen der Showtanzgruppe High-
life gut vorbereitet für das Weinfest. 

Christkönigsbläser 40 -  „Aufwecka-Bänd“ 25      Text/Foto: S.Gruber 

In mehreren Veranstaltungen übers Jahr feierten sowohl die 
Christkönigsbläser, wie auch die „Aufwecka-Bänd“, ihre Jubi-
läen. Die kirchliche Bläsergruppe besteht heuer exakt 40 Jah-
re, die Hobby-Band 25 Jahre. Beide verbindet, dass die Mit-
glieder der „Aufwecka“-Gruppe Gründungsmusiker der Christ-
königbläser waren. Nachdem sie dieser von Pfarrer Weinber-
ger initiierten Einrichtung entwachsen waren und ein bisschen 
private musikalische Pause gemacht hatten, fanden sich die 
Freunde zu einer jetzt im Dorf nicht mehr wegzudenkenden 
„Bänd“ zusammen, die zahlreiche Fest bereichert. Aus Anlass 
ihres musischen Silberjubiläums gestalteten die „Aufwecka“ 
heuer die inzwischen traditionelle Bergmesse der Unterneukir-
chener Vereine. Pfarrer Heribert Schauer zelebrierte den Got-
tesdienst unterhalb der Terrasse der „Speckalm“ auf dem 
Sudelfeld an einem geschnitzten Feldkreuz. Nachdem kirchli-
chen Teil spielten die Blasmusiker bei herrlichem Wetter zur 
Freude der zahlreich angereisten Gemeinde- und Pfarrbürger 
noch länger zum zünftigen Frühschoppen auf.● 
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Auch in diesem Jahr meldet sich die Skiabteilung Unterneukirchen mit einigen Eindrücken zurück.  
Nach einem sehr stolzen Beginn verlief der vergangene Winter in viel zu vielen Grüntönen und beendete die 
Saison dadurch vorzeitig. Einige geplante Aktivitäten des Skisports sind diesem Wetter zum Opfer gefallen. 

Ein besonderes Highlight gab es dennoch. Wie alle Jahre wieder wurde der Skikurs mit sehr guter Beteiligung 
durchgeführt. Von den ersten Schritten bzw. vom ersten wackeligen Rutschen bis hin zum Carving-Schwung wa-
ren etwa 40 Kinder dabei, um sich über vier Tage die Technik auf den Ski näher bringen zu lassen. Wie beiläufig 
werden dabei auch Verhaltensregeln im Sport und insbesondere auf der Piste vermittelt.  
  
Ein Novum im vergangenen Jahr bildeten unsere „Wiedereinsteiger“. Hiermit bot sich auch für Erwachsene erstmals die Möglichkeit, 
von erfahrenen Skilehrern betreut ihr Können zu verbessern und wieder Selbstvertrauen auf den Ski zu gewinnen. In der Kleingruppe 
wurde so sehr speziell auf die Bedürfnisse des Einzelnen eingegangen und jedem sein persönliches Ziel gesteckt. Durch gutes Wet-
ter und beste Stimmung in den Kursen verflogen die Tage für Teilnehmer und unsere Skilehrer wie im Flug. 
 
In der kommenden Saison soll der Skikurs natürlich seine Fortsetzung finden. Jung wie Alt sind 
dazu herzlich eingeladen. Die Termine liegen von Ende Dezember bis Mitte Januar. Erneut 
werden vier Kurstage für Kinder und Erwachsene angeboten. Kinder können grundsätzlich ab 
sechs Jahren teilnehmen, bei Fünfjährigen bitten wir um Rücksprache mit den Ansprechpart-
nern der Skiabteilung.  
Für Erwachsene bieten wir heuer natürlich den „Wiedereinsteiger“-Kurs UND zudem einen 
echten „Anfänger-Kurs“ an. Blamieren kann sich dabei nur, wer es erst gar nicht versucht. 
 
Im weiteren Saisonverlauf soll das bereits für vergangenen Winter angekündigte Gaudirennen 
durchgeführt werden. Für Vereinsmitglieder folgt zudem ein gemütliches Skihütten-
Wochenende. Einzelne Skitage und kleinere Trainingseinheiten werden spontan abgesprochen 
und bekanntgegeben. 
Informationen zu Terminen finden sich auf unserer Homepage  
oder direkt bei den Ansprechpartnern der Skiabteilung.●  

Servus de Wadln  -  Aktuelles vom Wintersport  

Kontakt: 
 

Osl Martin  
Tel: 08671 / 928 5889 

eMail: ski@sv-unterneukirchen.de 
www.sv-unterneukirchen.de/ski 

„…as skifoan is des Leiwanste,  
wos ma si nur vorstön ko, 

und wann da Schnee staubt,  
und wann die Sunn' scheint  

dann hob' i ollas Glück in mir vereint.„ 

* * *   Die Skiabteilung wünscht Eich an schena Winter und vui Gaudi   * * * 

Die Tischtennisabteilung traf sich zur Jahreshauptversammlung in Gasthaus Leid-
mann-Neuhold. Michael Wastlhuber ließ die letzten drei Jahre in kurzen Zügen Re-
vue passieren. Als Höhepunkt verzeichnete er, neben dem Aufstieg der zweiten 
Herrengarnitur im vergangenen Jahr, die 25-Jahr-Feier mit einem bunten Programm. 
Verschiedene Feste und Faschingskegeln zählten ebenso zu den Events, an denen 

die TTler abseits der grünen Platte Spaß hatten. Die Anschaffung von neuen Dressen und 
Trainingsanzügen, dank der großzügigen Spenden zweier Sponsoren, gibt der Abteilung ein 
neues Outfit. Dankesworte richtete Wastlhuber an Mannschaftsführer Sepp Meckl, an Ju-
gendleiter Manfred Meyer 
und dem zweiten Abtei-
lungsleiter Martin Brunn-
huber sowie allen, die mit-
geholfen hatten das Ver-
einsjahr sportlich und ge-
sellschaftlich über die Büh-
ne zu bringen. Sepp Meckl 
bedankte sich im Namen 
aller bei Wastlhuber für die 
erfolgreiche Arbeit als Ab-
teilungsleiter mit einem 
Geschenk. 
Die meisten Einsätze 
konnte mit 494 Sepp 
Meckl verzeichnen, ihm 
folgen Günther Kurz (446) und Manfred Graser (415). Zum absoluten Topspieler avancierte 
Martin Lamprecht, der in der abgelaufenen Saison 30 Spiele gewann und nur fünf verlor.  
Einen leichten Zuwachs konnte Wastlhuber auch in der Kasse verzeichnen, ihm wurde von 
Hans Gruber eine einwandfreie Kassenführung bescheinigt.  
Leider lasse der Trainingseifer etwas nach, dies müsse sich, so Wastlhuber, deutlich verbes-
sern. Bei der letzten Spielersitzung ging es etwas hitzig zu, die Wogen konnten aber bei der 
Jahreshauptversammlung wieder geglättet werden.  
Bei den von Wahlleiter Hans Gruber durchgeführten Neuwahlen wurde Michael Wastlhuber, 
der auch ans Aufhören dachte, in seinem Amt als Abteilungsleiter einstimmig wieder ge-
wählt. Ihm zur Seite stehen als neue Stellvertreter Manfred Graser und Sepp Kainzmaier, 
der bereits früher auch als Abteilungsleiter fungierte. Graser bleibt weiterhin Internetwart. 
Erneut gewählt wurde Manfred Meyer zum Jugendleiter, für die Öffentlichkeits- und Pressar-
beit ist auch in Zukunft Hans Gruber zuständig. Das Kassenwesen bleibt weiterhin in den 
bewährten Händen der Abteilungsleitung selbst.  
Bürgermeister Georg Heindl wünschte der Sparte weiterhin viel Erfolg für die Zukunft, “a 
wenn´s amoi ned grod a so laft”. Michael Wastlhuber bedankte sich für das Vertrauen und 
nach dem gemeinsamen Abendessen schloss sich noch eine lockere Diskussion über ver-
schiedene Themen an.  Infos bei Michael Wastlhuber, Tel. 08634/5370.●  

Michael Wastlhuber bleibt Tischtennischef 

Michael Wastlhuber (von li.), Manfred Graser, Sepp Kainzmaier und 
Manfred Meyer bestimmen für die nächsten drei Jahre das Geschehen 
beim Tischtennis    Text/Foto: Hans Gruber 

Text: Osl/Foto: Hollerrieder 



64 Kinder im Alter von 6 bis 
15 Jahren, darunter zehn 
Mädchen, beteiligten sich an 
der zum dritten Mal durchge-
führten SVU-Ferienprogramm-

aktion, die in diesem Jahr unter dem 
Motto „Fair geht vor“ stand. Dabei 
ging es den Organisatoren nicht in 
erster Linie um das sportliche, son-
dern vor allem um das soziale „Fair“. 
Die älteren Kinder sollten die Jünge-
ren unterstützen und fördern. Die Un-
terneukirchner sollten die Auswärtigen 
sofort aufnehmen, ihnen helfen und 
sie integrieren. Alles klappte hervorra-
gend so das sich Camp-Leiter Harri 
Fink, der mittlerweile an sieben 
Camps teilnahm, in seinen Abschluss-
worten über „die harmonischsten SVU
-Ferienkicker bisher“ freute. 
Auf die hochsommerlichen Temperaturen reagierten die sieben 
Trainer, alle aus der Fußballabteilung, mit viel Schatten, Abküh-
lung und Erfrischung. Etwa 600 Liter Getränke wurden an den 
drei Camptagen getrunken. Trotz der hohen Temperaturen be-
kamen die Messi’s in Spee viel fußballerisches Rüstzeug mit auf 
dem Weg. Unter Anleitung des qualifizierten Trainerteams hat-
ten die Kids viel Spaß mit dem runden Leder, lernten die sog. 
BASICs, verbesserten ihre Technik und verbrachten mit gleich-
altrigen Nachwuchskickern fußballver-
rückte Tage im Sportpark. Viele Ferienki-
cker haben bereits für das nächste Jahr 
ihre erneute Teilnahme angekündigt. 
24 Preise wurden beim Champions-
League-Quiz verteilt. Das Team Chelsea 
London mit Felix Hirn, Maria Aicher, Mi-
chael Horlacher, Kevin Moser, Laura 
Hettwer, Lukas Hillgartner, Simon Fink 
und Thomas Ebel wusste am Besten 
über die Königsklasse Bescheid. 
Beim Zahlenbingo gewannen Andreas 
Huber, Lukas Hillgartner und Melanie Of-
ner je einen Sitzsack. Mit einer neuen Trainingstasche gingen 
Luan Camera und Eric Junkmann nach Hause. Über je eine 
Laptoptasche konnten sich Christoph Kurz und Melanie Ofner 
freuen. 

Fußball-Camp mit erstaunlichem Zusatzprogramm 

An allen drei Tagen stand erstmals eine lasergesteuerte Ball-
messmaschine zur Verfügung. In sechs Gruppen wurden die Ki-
cker mit dem härtesten Schuss ermittelt. Den stärksten Schuss 
bei den Kleinsten hatte Christoph Schick mit 47 km/h. Andreas 
Lichtenberger (54 km/h) setzen sich in der nächsten Altersgrup-
pe durch. Den härtesten Schuss der Mädchen hatte Melanie Of-
ner (71 km/h). In weiteren drei Wertungsgruppen siegte jeweils: 
Lukas Kurz (72 km/h), Johannes Ofner (78 km/h), Simon Fink 
(102 km/h). In den fünf Jahrgangskategorien beim Fußballgolf 
setzten sich Luan Camera, Maxi Kempf, Tobias Gramelsberger, 

Melanie Ofner, Franz Schuhegger und Marco 
Gaulinger durch. 
Damit auch wirklich jedes der 64 Kinder einen 
Preis mit nach Hause nehmen konnte, wurde 
abschließend eine große Verlosung durchge-
führt bis jeder seinen Gewinn hatte. Dabei gab 
es unter anderem Sitzsäcke, MP3-Player, ein 
handsigniertes Robben-T-Shirt, FC Bayern Fan-
artikel und vieles mehr zu gewinnen.  
Welchen Stellenwert das SVU-Fußballer-Camp 
mittlerweile hat, zeigt die Tatsache, dass Kinder 
aus Altötting, Burghausen, Garching, Kastl und 

Mehring nach Unterneukirchen kamen, um drei Tage ihrer Feri-
en mit Gleichgesinnten zu verbringen. Ein hoch motiviertes Or-
ganisations- und Trainerteam zusammen mit tatkräftigen und fi-
nanzfreudigen Sportgönnern sorgte für dieses unvergessliche 
Ferien- und Fußballerlebnis.●  Text/Fotos: Albert Kamhuber 

Dank ihrer finanz- und tatkräftigen Unterstützung wurden die zum dritten Mal durchgeführten „SVU-
Ferienkicker“ wieder ein großer Erfolg für die 64 teilnehmenden Kinder und die Organisatoren der 
Fußballabteilung (von links): Ernst Raspl (Gasthof Raspl), Herbert Kurz (Metallbau Kurz), Rosmarie 
Wagenspöck (ABUS-Fenster), Kurt Blüml (möbel-eins), Rosmarie Reichenspurner (Sparkasse), Bar-
bara Messner (Raumausstattung Messner), Walter Eder (Spedition Eder), Fußball-Jugendleiter 
Richard Hillgartner, Franz Josef Modlmaier (Intersport Modlmaier), Fußball-Abteilungsleiter Wolfgang 
Hirn, Günther Baumann (Raiffeisen-Volksbank) und Camp-Leiter Harri Fink. 



Tennis vertraut der bewährten und kreativen Vorstandschaft 
Über 30 Mitglieder konnte Tennis-Vorstand Michael 
Turtschan bei der Jahreshauptversammlung im Gasthof 
„Zur alten Schmiede“ Raspl begrüßen. In seinem Re-
chenschaftsbericht für das Jahr 2010 ging er auf die 
weiterhin rückläufige Mitgliederentwicklung auf nun 107 

Mitglieder ein. Allerdings ist in diesem Zusammenhang auch 
sehr erfreulich, dass sich viele Kinder der Abteilung anschlie-
ßen. In erster Linie ist dies der guten Jugendarbeit und der Feri-
enprogrammaktion „Schnuppertennis“ zu verdanken. Mit dem 
Wechsel zur Tennisschule Mitterhofer hat man einen sehr ko-
operativen Partner im Bezug auf flexible Trainingszeiten für 
Mannschaftsspieler und Anfänger gefunden. Im Gegensatz zum 
Vorjahr blieb man heuer weitgehend von Beschädigungen, Be-
schmierungen und viel Müll am Tennisheim verschont. Die Ten-
nistreffs „Betreutes Tennis“ und „Mixed für jedermann“ waren 
sehr beliebt. „Betreutes Tennis“ wurde montags aber für zusätz-
liche Kinder-Trainingsstunden geopfert. Die Weihnachtsfeier 
2011 fand wieder in Form eines Ausfluges statt. 
Die Kassenführung war einwandfrei und steht auf sehr soliden 
Beinen. Auf Anraten der Kassenprüfer Erwin Böhm und Horst 
Lehner wurde die Vorstandschaft einstimmig entlastet. 
Für 2011 meldete Sportwart Heidi Westenkirchner sechs Mann-
schaften für den Spielbetrieb. Mit den Knaben 14, den Damen I 
sowie den Hobby-Damen I und II feierten vier Teams die Meis-
terschaft. Die Abteilung konnte somit die erfolgreichste Saison 
aller Zeiten verbuchen. Bis auf Heidi Westenkirchner, die 2012 
nicht mehr die Junioren betreuen wird, bleiben alle Betreuer 
bzw. Mannschaftsführer im Amt. 15 Kinder kamen im Winter, 45 
im Sommer regelmäßig zum Training. 
Bei den turnusmäßigen Neuwahlen wurde die komplette Vor-
standschaft für weitere drei Jahre im Amt bestätigt. Seine fünfte 
Amtsperiode tritt Vorstand Michael Turtschan an. Ihm zur Seite 
stehen Andrea Schuster (2. Vorstand), Margit Hager (Kassier), 
Renate Adler (Schriftführer) und Heidi Westenkirchner (Sport- 
und Jugendwart). Kassenprüfer bleiben Erwin Böhm und Horst 
Lehner. Auch die beiden Platzwarte Heini Hierl und Richard 

Schuster werden ihre arbeitsintensive Tätigkeit fortführen. SVU-
Vorsitzender Jochen Englmeier lobte die hervorragende und 
eigenständige Arbeit der Abteilung, die hohe Beteiligung an der 
Jahreshauptversammlung und freute sich über die Wiederwahl 
der kreativen Vorstandschaft. Er ging auf die mögliche Verle-
gung der Tennisplätze und den damit verbundenen Umzug ins 
ehemalige Sportheim im Sportpark ein. Nach ersten Sondie-
rungsgesprächen wurde festgelegt, dass zuerst das Projekt 
„Neues Sport- und Fitnessheim“ finanz-, förder- und steuertech-
nisch abgeschlossen sein muss. Daher werden die nächsten 
Gespräche in dieser Sache erst Mitte 2012 geführt werden kön-
nen. Grundsätzlich zeigten die Tennisler ihr Interesse an dem 
Umzug.●     Text/Foto: Albert Kamhuber 

SVU-Vorsitzender Jochen Englmeier (von rechts) kann auch in den 
kommenden drei Jahren auf die bewährte und vor allen Dingen kreative 
Tennisvorstandschaft mit Vorstand Michael Turtschan, Stellvertreter 
Andrea Schuster, Kassier Margit Hager, Sport- und Jugendwart Heidi 
Westenkirchner und Schriftführer Renate Adler bauen. 

In den Sommerwochen gingen im Erwachsenen- und 
Jugendbereich 57 Teilnehmer an den Start. Trotz vieler 
Regentage konnten die Wettbewerbe im geplanten Zeit-
rahmen durchgeführt werden. 
Bei den Bambinis kam es im Finale zum Aufeinander-

treffen von Lena Fink und Jannis Turtschan. In einem spannen-
den Spiel konnte Jannis Turtschan seinen Vorjahrestitel verteidi-
gen. Dritter wurde Christoph Kurz vor Michael Schuster. In der 
Knaben- und Juniorenwertung gewann wie im Vorjahr Simon 
Fink beide Wettbewerbe. Bei den Knaben setzte er sich gegen 

Simon Fink gewinnt drei Titel bei den Vereinsmeisterschaften 

seine Schwester Lena Fink durch und im Juniorenfinale be-
zwang er Alexander Kurz. Den dritten Platz sicherte sich Hansi 
Reichenspurner vor Stefan Cindric. 
Ines Turtschan war bei den Damen wie im Vorjahr das Maß der 
Dinge. Sie gewann gegen Babsi Heinzel ihren zweiten Vereins-
meistertitel in Folge. Im Spiel um Platz drei setzte sich Gaby 
Kainzmaier klar gegen Katharina Glöckl durch. In der Damen-B-
Runde triumphierte Hildegard Lehner mit einem denkbar knap-
pen Sieg über Helga Gruber. Dritte wurde Marianne Bieringer 
vor Sonja Berger. 
Eine Sensation gab es bei den Herren. Bei berufsbedingter 
Abwesenheit von Titelverteidiger Gabriel Berger setzte sich der 
erst 13-jährige Simon Fink durch und gewann damit das „VM-
Triple“. Der Schüler besiegte im Finale Bernhard Kurz und 
konnte somit den neuen Wanderpokal, gestiftet von der Raiffei-
senbank Unterneukirchen-Tüßling, entgegen nehmen. Den drit-
ten Platz sicherte sich der gerade 18 Jahre gewordene Bern-
hard Obermeier mit einem Sieg gegen Richard Schuster. 
Ein Novum war in diesem Jahr die Mixed-Meisterschaft, die 
direkt vor dem traditionellen Sommerfest stattfand. Alle Partner 
wurden zusammengelost, wobei sogar mehr Männer aus Frau-
en anwesend waren. Dies hatte zur Folge, dass Tennis-
Vorstand Michael Turtschan auf der Strecke blieb. Vereinsmeis-
ter wurde das Duo Helga Kurz und Andreas Bieringer. Die Vize-
Meisterschaft sicherten sich Marianne Bieringer und Konrad 
Westenkirchner vor Inge Thaler und Hans Kurz. Die Doppel-
wettbewerbe wurden Ende September ausgetragen. 
Dass die Vereinsmeisterschaft nicht nur einen sportlichen, son-
dern auch einen gesellschaftlichen Höhepunkt der Tennissaison 
bildet, zeigte sich beim abschließenden Sommerfest. Während 
der „Weißen Nacht“ wurden die diesjährigen Vereinsmeister bei 
Musik und Tanz gebührend und an der Bar bis spät in die Nacht 
gefeiert.●     Text/Foto: Albert Kamhuber 

Vereinsmeisterschafts-Organisator Konrad Westenkirchner (von links), 
Sportwart Heidi Westenkirchner und Tennis-Vorstand Michael Turt-
schan (hinten Mitte) mit den Tennis-Vereinsmeistern 2011 des Sport-
vereins Unterneukirchen: Hildegard Lehner (3.v.l.), Dreifach-
Triumphator Simon Fink, Ines Turtschan, Jannis Turtschan, Helga Kurz 
und Andreas Bieringer. 



So dominierten die BTV Damen mit Babsi Heinzel (Mannschafts-
führerin), Ines Turtschan, Alex Stribl, Chrissie Böhm sowie Margit  
Hager und Renate Fink in der Kreisklasse II nach Belieben und  
schlagen in der nächsten Saison in der Kreisklasse I auf. 

SVU Hobby Tennisdamen I: Mannschaftsführerin Andrea Schuster, Gabi 
Kainzmaier, Daniela Hadziavdic, Helga Kurz, Franziska Fandrich, Helga 
Gruber, Elli Unterhuber, Hildegard Lehner und Inge Thaler  

SVU Hobby Tennisdamen II: (von li.) Gerlinde Fuchs, Sabine Westen-
kirchner, Marlies Meyer, Mannschaftsführerin Heidi Westenkirchner, 
Sonja Berger, Marianne Bieringer, Renate Adler und Christine Maier. 

Die Trainerin der gemischten Knabenmannschaft Renate Fink und ihre 
Schützlinge: Simon und Leni Fink, Niklas und Jannis Turtschan, Hansi 
Reichenspurner, Stefan Cindric, Bastian Messner, David Ehren-
brandtner und Linda Bruckhuber (einer ist nicht auf dem Bild…) 

Die wohl erfolgreichste Saison in der Vereinsgeschichte 
seit Bestehen der Tennisabteilung konnten die Teams 
des SVU in diesem Jahr feiern. 

Denn vier der sechs gestarteten Mannschaften errangen unge-
schlagen die Meistertitel und stiegen in die jeweils nächst höhe-
re Klasse auf. 
Damit konnten bereits im 2. Jahr nach dem Wechsel von der 
Tennis Akademy Udvardi zur Tennisschule Jörg Mitterhofer die 
ersten Früchte der erfolgreichen Zusammenarbeit geerntet wer-
den. 
Den Löwenanteil der Ausbeute beanspruchten die drei Damen- 
Teams mit einer sagenhaften „100% Meister Quote“ für sich. 
Zu den großen Highlights der Saison zählte neben den üblichen 
internen Turnieren (Saisoneröffnung, Ü 40, u.a.) vor allem das 
36 Spieler umfassende freundschaftliche „Mixed Schleiferltur-
nier“ mit dem TC Pleinting. Dabei traten in insgesamt 45 Partien 
jeweils eine SVU Dame mit einem Gästespieler gegen eine 
Gastdame und gegen einen SVU Akteur an. 
Traditionell wurde auch heuer wieder ein Kinder-
Schnuppertraining im Rahmen des Ferienprogramms durchge-
führt. 
15 Kinder tummelten sich unter den Anweisungen der Trainer 
Konrad und Thomas Westenkirchner sowie Simon und Lena 
Fink an zwei sonnigen Tagen auf dem Platz. Die Sorge fürs 
leibliche Wohl und die Organisation der Preise fürs Abschluss-
turnier war wieder einmal bei Sport- und Jugendwart Heidi Wes-
tenkirchner in besten Händen. 
Mit einer Fahrt zum Weihnachtsmarkt auf die Fraueninsel mit 
anschließendem Weihnachtsessen und der Hoffnung auf erfolg-
reiches Bestehen in den neuen Spielklassen beendet die Ten-
nisabteilung diese denkwürdige Saison.● 

Text/Fotos: Westenkirchner 

Jahresbericht der  
SVU Tennis-Abteilung  



Erlebnis "Bayernspiel" für die jungen Sportler der Fußball- und 
Stockschützenabteilung 

www.sv-unterneukirchen.de mail: info@sv-unterneukirchen.de 
Geschäftsstelle in der Raiffeisenbank Unterneukirchen, Pfarrer-Edhofer-Str. 2, 84579 Unterneukirchen 

Donnerstags 16.00 - 17.30 Uhr  -  Tel:  9886-18   -  Fax:  9886-11 

Showtanz Geissler Kerstin 7992 
Seniorensport Wastlhuber Johann 6072 
Nordic-Walking Lemke Gabi 8692 
Kalari  kampfsport@sv-unterneukirchen.de 
Ind. Kampfkunst   Minks Kerstin 08633-505333 
Kegeln kegeln@sv-unterneukirchen.de 
 Reichenspurner Franz 6541 

 Wolfswinkler Manfred 5073 
Kraftsport kraftsport@sv-unterneukirchen.de 
 Gruber Wolfgang 8919 
 Aicher Anton 8921 
Leichtathletik leichtathletik@sv-unterneukirchen.de 
Abteilungsleiter Hirn Wolfgang 08633-505635 
Trainer, Stv. AL Weiß Hans 984423 
Trainer Bambini Hager Eva 5788 
Trainer Bambini Englmeier Conni 5780 
Trainer Bambini Stadler Michaela 66322 
Kinderturner Forstner-Hirn Margit 08633-505635 
Ski ski@sv-unterneukirchen.de 
 Osl Martin 08671-9285889 
Tennis tennis@sv-unterneukirchen.de 
 Turtschan Michael 986280 
 Schuster Andrea 5728 
Tischtennis tischtennis@sv-unterneukirchen.de 
 Wastlhuber Michael 5370 
 Graser Manfred 66835 
 Brunnhuber Martin 393 
Volleyball volleyball@sv-unterneukirchen.de 
 Hofmann Maria 6249218 
 Osl Martin 08671-9285889 

 Kurz Georg 506522 
Platzwart Wiesenberger Vinzenz 5584 
  0151-17068866 
Fußball-Jugend jugendfussball@sv-unterneukirchen.de 
G-Jugend U7 Hillgartner Richard 688865 
 Berger Christian 6264188 
F-Jugend U9 Reiss Herbert 624746 
 Reichenspurner Michael 6541 
 Kurz Alex 66587 
E-Jugend U11 Ruthus Andreas 7086 
 Brückner Lukas 1401 
 Hennemann Benedikt 688399 
 Glaser Rudi 688577 
D-Jugend U13+ Schneiderbauer Sebastian 08633-7962 
C-Jugend U15 Völkel Hubert 986370 
B-Jugend U17+ Fink Harald 5261 
A-Jugend U19 Lippacher Reiner 8445 
 Lehner Uwe 1547 
 Mayer Fritz 8670 
Gymnastik gymnastik@sv-unterneukirchen.de 
Damenturnen Kainzmaier Gabi 7063 
 Brückner Inge 1401 
Damenturnen/Hart Heim Ute 264 
Aerobic Hager Margit 66270 
 Lemke Gabi 8692 
Step-Aerobic Ecker Elisabeth 66794 
Hot Iron Hager Margit 66270 
Beckenboden-Gymn. Gründl Elisabeth 08671-84438 
 Mayr Brigitte 688403 

Sportheim/Eisschützenheim    66895 
Turnhalle     66268 
Vorstandschaft info@sv-unterneukirchen.de 
Vorstand Englmeier Jochen 5780 
  0171-4792742 
Stellvertreter Kurz Elfriede 9865126 
 Aicher Peter 625560 
 Hager Adolf 5788 
Kassier Eimannsberger Renate 1443 
Jugendleiter Reichenspurner Rosi 6541 
Schriftführer Radam Peter 66034 
Öffentlichkeitsarbeit Kamhuber Albert 984100 
Eisschützen eisschuetzen@sv-unterneukirchen.de 
Mannschaftsschützen Aicher Peter 625560 
Weitschützen Dirnberger Sebastian  08671-889705 
Fußball fussball@sv-unterneukirchen.de 
Abteilungsleiter Hirn Wolfgang 08633-505635 
  0172-8727981 
Stellvertreter Unterhuber Rainer 0172-8506833 
Stellvertreter Tanfeld Florian 0179-4506941 
Kassier Dandl Stefan 0160-5531225 
Vorstand Hager Adi 7588 
Jugendleiter Hillgartner Richard 688865 
1. Mannschaft König Stanley 986269 
2. Mannschaft Reichenspurner Matthias 3830055 
  0179-7001071 
1./2. Co-Trainer Hirn Wolfgang 08633-505635 
1./2. Torwart-Tr. Unterhuber Rainer 08633-1521 
AH Heindl Thomas 624758 

Bei Kaiserwetter durfte der Nachwuchs des SVU 
seine Idole vom FC Bayern live im Stadion erle-
ben. Organisiert wurde der Ausflug abteilungs-
übergreifend von Günther Witte und Richard Hill-
gartner. Groß war die Begeisterung bei allen Teil-
nehmern nicht nur wegen des 5:0 Sieges der 
Bayern über den HSV. Einige Kinder waren zum 
ersten Mal in einem Bundesligaspiel. Bei ihnen 
hinterließ das ausverkaufte Stadion und die tolle 
Atmosphäre in der Arena einen bleibenden Ein-
druck. Abgerundet wurde das ganze Programm 
durch eine gemütliche Brotzeit im Bus, so dass 
sich alle einig waren, das sollte wiederholt wer-
den.●    Text/Foto: Hillgartner 

Es war nicht nur ein leeres Versprechen, das der FC 
Bayern-Fanclub kurz nach dem Spatenstich zum 
neuen Sport- und Fitnessheim gab. Mitte 2009 sagte 
Vorstand Oliver Aicher dem SVU-Vorsitzenden Jo-
chen Englmeier zu, einen Kicker zu spendieren, 

wenn das neue Sportheim in Betrieb geht. Und das lange 
Zeit gehütete Geheimnis wurde mit einer großen Überra-
schung gelüftet. Im Bewirtungsbereich des neuen Funktions-
gebäudes steht nun ein Profi-Kicker im Wert von 1200 €. 
Aufgrund der guten Zusammenarbeit beim 10-jährigen Jubi-
läum Anfang Juli übergab der Bayern-Fanclub ein Spielgerät 
mit SVU-Sonderlackierung „You’ll never walk alone“. Gegner 
der grünweißen SVU-Kickerfiguren sind natürlich die Roten 
vom FC Bayern München. Fußball-Abteilungsleiter Wolfgang 
Hirn erfreute Jugendleiter Richard Hillgartner mit der Zusage, 
dass die Einnahmen (50 Cent pro Spiel) des unterhaltsamen 
Spielgerätes voll dem Jugendfußball zu Gute kommen.● 

Text/Foto: Albert Kamhuber 

Oliver Aicher (mit FCB-Trikot) übergab im Beisein seiner Vorstandskollegen 
Alex Heindl (von re.) und Karl Kurz an SVU-Vorstand Jochen Englmeier (von 
li.), Fußball-Abteilungsleiter Wolfgang Hirn und Jugend-Abteilungsleiter 
Richard Hillgartner (mit SVU-Trikot) den Schlüssel für den neuen Profi-Kicker. 

Endlich Kickerduelle: FCB – SVU 



 Turnhallenbelegung Montessorischule          Oktober 2011 - März 2012 

 Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag 
16.00 Uhr  Fußball G-Jugend    Fußball  Turnier 

16.30 Uhr  Berger Christian Fußball F-Jugend Fußball D-Jugend Fußball C-Jugend ab 13 Uhr 

17.00 Uhr Fußball E-Jugend Kamhuber Albert Hillgartner Richard Kurz Karl Brückner L.  

17.30 Uhr Hirn Wolfgang 
Glaser Rudi 

Tischtennis-Jugend Reiss Herbert 
Deutinger Uli 

Kurz Alex  
Reichenspurner Michael 

Mayer Fritz  

18.00 Uhr Grammelsberger Stefan 
Kurz Georg 

Graser Manfred Fußball Mädchen Fußball B-Jugend Fußball Herren  

18.30 Uhr Fußball A-Jugend Meyer Manfred Huber Andreas Gruna Wolfgang König Stan  

19.00 Uhr Fink Harry Tischtennis-Erwachs. Deutsch Daniela Berger Richard 
Ruthus Andi 

Fink Harry  

19.30 Uhr Lippacher Rainer Wastlhuber Michael Fußball Damen Fußball Herren Tischtennis Spiele  

20.00 Uhr Lehner Uwe  Salzinger Alex Hirn Wolfgang Graser Manfred  

20.30 Uhr   Wiesenberger Daniel  Wastlhuber Michael  

21.00 Uhr       

 Turnhallenbelegung Grundschule                 Oktober 2011 - April 2012 
Beginn Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag  

15.30 Uhr Kinderturnen    Leichtathletik  

16.00 Uhr n. n. Tennis Leichtathletik  Englmeier Conny Sonntag 

16.30 Uhr  Westenkirchner Heidi Leistungsgruppe Fußball G2-Jugend Stadler Michaela/Hager Eva 10.30-12.30 Uhr 

17.00 Uhr  Turtschan Michael Weiß Hans Kamhuber Albert Leichtathletik Kalari 

17.30 Uhr    Berger Christian Hirn Wolfgang  

18.00 Uhr      Highlife 

18.30 Uhr  Kalari  Seniorensport Volleyball Geissler Kerstin 

19.00 Uhr Highlife Indische Kampfkunst Highlife Wastlhuber Johann Hoffmann Maria  

19.30 Uhr Geissler Kerstin Minks Kerstin  Geissler Kerstin  Osl Martin  

20.00 Uhr   bis Ende Nov.  Fußball AH  

20.30 Uhr     Haindl Thomas  

21.00 Uhr     Gramelsberger Stefan  

 Gymnastikraumbelegung  SFZ  2011/12 

 Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag 
18.00 Uhr     Flexibar  

18.15 Uhr   Damen Fitness-Gymn.  Stribl Alexandra  

18.30 Uhr Aerobic  Kainzmaier Gabi     

18.45 Uhr Hager Margit   Brückner Inge  Step Aerobic /   

19.00 Uhr  Beckenboden-Gymn.  Workout / Hot Iron Highlife  

19.15 Uhr  Elisabeth Gründl  Ecker Elisabeth Geissler Kerstin  

19.30 Uhr  Brigitte Mayr Highlife Hager Margit Schmidhuber Monika   

19.45 Uhr Hot Iron  Geissler Kerstin    

20.00 Uhr Kraft Ausdauer Training  Schmidhuber Monika     

20.15 Uhr Hager Margit       

20.30 Uhr       

20.45 Uhr       

21.15 Uhr       

21.00 Uhr       

21.30 Uhr       

Zwei Überraschungen gab es für SVU-Bambini-Trainer 
Christian Berger (von rechts) zum Trainingsauftakt. 
Erstens kamen mit 16 Kindern im Alter bis sieben Jah-
ren unerwartet viele G-Jugendkicker in den Sportpark. 
Und zweitens konnte sich der Coach über zwei ultra-
leichte Mini-Tore freuen, die Florian Gruber privat an-
gefertigt hatte. Zusammen mit dem U7-Team waren 
auch Fußball-Abteilungsleiter Wolfgang Hirn und Ju-
gendleiter Richard Hillgartner sehr froh über die Schen-
kung, da die beiden anderen schweren Tore von den 
Kleinkindern unmöglich zu schleppen sind. Nach-
wuchskicker, die die neuen Tore in Beschuss nehmen 
möchten, können am Dienstag und Donnerstag jeweils 
von 17:15 bis 18:15 Uhr am Training teilnehmen.●  

Text /Foto: Albert Kamhuber 

Tore zum Auftakt für 16 Fußball-Bambinis 



Adler-Schützen wieder aktiv 
Die neue Schießsaison begann anfangs Oktober mit 
Schießabenden am Dienstag um 20 Uhr für die Schüt-
zen und Senioren und am Mittwoch um 19 Uhr für die 

Jugend. Interessierte sind herzlich eingeladen, an diesen Tagen 
mal „reinzuschnuppern“. 
Im Sommer nahm der Verein an zahlreichen Feiern in der Ge-
meinde teil und veranstaltete wieder ein eigenes Sommerfest. 
Im Rahmen des Ferienprogramms konnten sechs junge Schüt-
zen begrüßt werden. Im Herbst stehen die Hauptversammlung 
und das Weihnachtsschießen mit dem Königsschießen an.● 

Die zwei noch regierenden Könige: Rudi Ludwig (zugleich 1. Schützen-
meister) und der Jugendkönig Alexander Rosenberger.  

 Text: Ernst Weiser/Foto: Roswitha Reichstaller  

Von Linz bis Passau mit der AWO Unterneukirchen 

Der vom Vorstand organisierte Ausflug im Juni begann 
bei schönstem Wetter. Bereits um 7 Uhr sammelte der 
Bus die Teilnehmer an den vereinbarten Haltestellen 

ein. Bei den Adler Modewerken in Linz empfing uns eine nette Mitar-
beiterin und führte unsere Gruppe nach einer kurzen Vorstellung des 
Tagesablaufs zu einem reichhaltigen Willkommensfrühstück. Neben-
bei erfreute uns eine Modenschau mit der Vorstellung der neuesten 
Kollektion aus dem Hause Adler. Anschließend konnten wir in den 
Geschäften bummeln oder uns die Zeit bis zum Mittagessen mit 
einem kleinen Spaziergang vertreiben.  
Nach dem Mittagessen, es wurden leckere Schnitzel mit Kartoffelsa-
lat serviert, fuhr uns der Bus an den Linzer Donauhafen, wo bereits 
das Schiff wartete. Während der dreistündigen Fahrt konnten wir bei 
Kaffee und Kuchen das wunderbare Donautal genießen. Einem ge-
fiel es auf dem Schiff so gut, dass er noch eine Station weiter bis 
Engelhartszell mitfuhr, bevor ihn der Kapitän an Land setzte. Selbst-
verständlich wurde auch er auf Umwegen von unserem Bus wieder 
aufgelesen. Am frühen Abend konnten wir vollzählig die Heimreise 
bei mittlerweile leichtem Regen antreten. 

Bei den Fahrten der AWO Unterneukirchen handelt es sich um orga-
nisierte Reisen für Menschen, die gehbehindert oder zu Fuß nicht 
mehr ganz so schnell sind. Es können sich gerne auch Personen 
anmelden, die nicht Mitglied bei der AWO sind. Die Tagesfahrten sind 
sehr beliebt und vor allem preiswert.●      Text/Fotos: Wolfgang Czech 

In Linz am Donauhafen kurz vor der Rückfahrt 

Die Besucher beim Grillfest im Juli in Wetzberg... 

...und die Grillmeister. 

Zur Kegelsaison 2011/2012 spendete der Gast-
hof Raspl neue Trikots an die Kegelabteilung 
des Sportvereins Unterneukirchen. 
Erstmals treten die Kegelsportler in den Vereinsfarben 
des SV Unterneukirchen zu ihren Wettkämpfen an.● 

Abteilungsleiter Franz Reichenspurner bedankt sich in Anwesenheit 
einiger Sportkegler beim Trikotspender Ernst Raspl jun.  

 Text/Foto: Reichenspurner 

Gasthof Raspl „Zur alten Schmiede“ 
rüstet Kegler aus 



 Katholischer Frauenbund Unterneukirchen 
 
 Frauenbund? – Frauen...bunt? 
 

Wir sind katholisch- aber nicht kleinkariert oder bigott! 
Wir sind Frauen- aber nicht nur auf Frauenthemen beschränkt! 
Wir sind ein Bund- aber keine Clique, sondern offen für alle Frauen 
 und Teil eines modernen, weltoffenen Verbandes! 
 
Unsere Angebote und Themen sind – wie die Interessen unserer Mitglieder! - 
bunt gemischt und reichen von Ausflügen, Feiern oder Gottesdiensten bis hin zu 
unseren Mutter-Kind-Gruppen und Vorträgen über Ernährung, Gesundheit, der 
aktuellen Sozialgesetzgebung, Umweltschutz oder Zeitmanagement. 
 
Frauenbund? – Frauenbunt!!! 
 
Wenn auch Sie Mitglied werden möchten, genügt ein Anruf unter  
Tel. 08634/5904 (Frau Kohlmeier) oder 08671/5238 (Frau Starflinger)  
– wir freuen uns auf Sie! 
 
Bei der letzten Jahreshauptversammlung im Oktober wurde die bisherige  
Vorstandschaft geschlossen in ihrem Amt bestätigt. Der KDFB Unterneukirchen 
wird für die nächsten vier Jahre von folgendem Team geleitet: 

Hinten von li. nach re.:  Monika Hillgartner, Elfriede Kurz, Bärbel Walter, Sibylle Eder, Roswitha Reichstaller, 
Andrea Kohlmeier, Pfr. Heribert Schauer 

sitzend von li. nach re.:  Gisela Schneiderbauer, Birgit Starflinger, Rosi Reichenspurner 

Text: Birgit Starflinger 
Foto: Petra Hechfellner 



Im Dezember, Januar und Februar werden wieder kostenlose 
Vorlesestunden mit Frau Margit Forstner-Hirn angeboten, der 
ich sehr dankbar dafür bin!  
Mir ist es ein großes Anliegen, die Kinder zum Lesen zu moti-
vieren, deshalb gibt es weiterhin den Lesepass, mit dem die 
Kinder für jede Ausleihe insgesamt 10 Stempel sammeln kön-
nen und dafür mit einem kleinen Geschenk belohnt werden. 
 

Auf Ihren Besuch freut sich  
 

Ihre Büchereileiterin 
Angelika Schneiderbauer  

Unterneukirchen verfügt über eine eigene 
Gemeindebücherei, die eine kostenlose 
Ausleihe aller Medien für alle Bürgerinnen 
und Bürger Unterneukirchens ermöglicht.  
 
Es gibt ein reichhaltiges Angebot von ca. 
6000 Medien wie 
► Krimis, Thriller, Liebes-, Historische

- und Heimatromane 
► Kinder- und Jugendbücher 
► Sachbücher 
► Zeitschriften 
► Kinder-CDs und –Cassetten 
► Hörbücher 
 
380  aktive Leser nutzten im letzten Jahr 
dieses Angebot, dabei wurden 11628 
Ausleihungen registriert. Es wurden 428 
Bücher, 109 Zeitschriften und 53 Kinder- 
CDs neu  angeschafft. 
Die Bücherei ist über den Seitenabgang 
der Schule von der Humboldtstraße aus 
erreichbar. Die Öffnungszeiten sind  
montags von 16.00 bis 17.00 Uhr und 
freitags von 15.30 bis 18.00 Uhr. 
Im Ferienprogramm wurde heuer die 
Raupe Nimmersatt mit Hilfe von 19 Kin-
dern gestaltet, die nun eine Wand der 
Bücherei schmückt. 
 

Foto: Schneiderbauer 

Der Katholische Mütterverein 
besuchte bei herrlichem Wet-
ter auf Einladung vom MdL 
Ingrid Heckner im Mai den 
Bayerischen Landtag und die 
50 Frauen mit Präses H. H. 
Pfarrer Heribert Schauer wa-
ren begeistert. MdL Ingrid 
Heckner geleitete die Gruppe 
in einer äußerst ausführlichen  
Führung durch das Landtags-
gebäude und gab ihr Wissen 
weiter. Nach dem informativen 
Rundgang wurden die Unter-
neukirchner Mütter zu einem 
schmackhaften Mittagessen 
eingeladen. Frieda Kainzmaier 
bedankte sich bei Ingrid Heck-
ner für die Einladung und 
wünschte ihr für die Zukunft 
stets eine glückliche Hand. 
Als ortskundiger Reiseleiter 
fungierte dann Präses Pfarrer 
Heribert Schauer bei einer 
Stadtrundfahrt in München, 
wo der Ortsgeistliche 1993 
sein Theologiestudium ab-
schloss. Vorbei an verschiedenen Bauten, Denkmälern, 
Kirchen und Biergärten, die Schauer noch aus seiner Stu-
dienzeit kannte, wurde der Botanische Garten angesteu-
ert, wo sich die Mütter bei Kaffee und Kuchen noch zu 
einem gemütlichen Ratsch trafen.  

Im Foyer des Bayerischen Landtages stellte sich der Mütterverein mit MdL Ingrid Heckner (li.), Präses Pfarrer 
Heribert Schauer (von re.) und der Vorsitzenden Frieda Kainzmaier zu einem Erinnerungsfoto.  

Mütterverein besuchte Bayerischen Landtag 

Mit der Gewissheit, einen interessanten und lehrreichen 
Tag hinter sich zu haben, ließ man bei der Heimfahrt den 
gelungenen Ausflug noch einmal Revue passieren.●  

Foto: Maria Kainzmaier / Text: Hans Gruber 



Gartenbauverein Unterneukirchen 
Verein für Gartenkultur und Landespflege Unterneukirchen e.V. 

www.gbv-unterneukirchen.de 

Jugendgruppe 2012 
 

Achtung Kinder: Wie im-
mer treffen sich die Un-
terneukirchener „Wühl-
mäuse“ jeden 3. Sams-
tag im Monat um 14:30 

Uhr im Gruppenraum des Kulturhauses 
zum Basteln, Wandern, geselligen Zu-
sammensein oder Spielen.  

GBV Jahresprogramm 2012  
 

10.03. Obstbaumschneidekurs 
23.03. Jahreshauptversammlung 
31.03. Dorfsäuberung mit Schulkindern 
12.05. Hecken und Sträucher schneiden 
17.05. Radtour am Vatertag 
24.06. Tagesausflug zum Schliersee 
13.-16.07. 4-Tages-Info-Fahrt nach Hessen 
15.08. Dorffest 
20.10. Hecken und Sträucher schneiden 
09.11. Herbstversammlung 

Tag der offenen Gartentür 2011 

Dass Gartenfreunde dem schlechten Wetter 
trotzen bewies einmal mehr der „Tag der offe-
nen Gartentür“ im Landkreis Altötting und 
ganz besonders unserer Heimatgemeinde 
Unterneukirchen mit den 12 geöffneten Gär-
ten. Über 3000 Besucher fanden sich bei 
anfänglichem Regen in den schönen und 
sehr unterschiedlichen privaten, grünen Räu-
men zum Schauen und zum Informationsaus-
tausch ein. Unser Dank für diesen erfolgrei-
chen Tag gehört den 12 mutigen Gartenbesit-
zern und Frau Ursula Schenk, die die schö-
nen Blumenteppiche für Fronleichnam organi-
sierte.●     Text/Fotos: Jüngling 

Gemütliches…   Wimmer 

Hier ist offen…   Polacek 

Bäuerliches…   Kaufmann 

Wässriges…   Lippacher 

Entspannendes…   Meisl 

Geistiges…   Pfarrer 

Im Juli 2012 ist eine 4-Tagesfahrt nach Hessen geplant, bei der wir u. a. das Steinfurther Rosenfest mit Rosenkorso besuchen. 

Kaskaden…   Walter 

Kurioses…   Bespflug 

Südländisches…   Lehner 

Rosiges…   Jüngling 

Blumenteppich…   

Vogelparadies…   Mädler 

Blumiges…   Langlechner 



Grundschulkinder, darunter auch einige Vorschulkinder, Gym-
nasiasten und Realschüler, waren gekommen, als der Obst- 
und Gartenbauverein die Kinder zur Dorfsäuberung aufrief. Eine 
Rekordbeteiligung, was sicherlich auch auf das ideale Wetter 
und die Verantwortung gegenüber der Umwelt zurückzuführen 
war.  
In fünf Gruppen starte-
ten die Kinder bei 
strahlendem Sonnen-
schein mit neun Er-
wachsenen, darunter 
Gartlerchefin Barbara 
Jüngling, ihr Stellver-
treter Rudi Beck, Ju-
gendbetreuerin Chris-
tine Häusler und 
Schulleiterin Gabi 
Klötzler, die „Rama-
Dama-Aktion“. 
Mit Schubkarren, 
Schaufeln, Besen und 
einem Minitraktor der 
Familie Beck ausge-
rüstet, waren die Kin-
der eifrig dabei und 
mussten sich oftmals 
über den weggeworfe-
nen Müll wundern. 
Flaschen, Schuhe, 
Bekleidung, Sportaus-

37 Kinder säuberten das ganze Dorf 

rüstung, Plastiksachen, Ziegelsteine, Zigarettenschachteln, Eis-
enteile und sogar ein Lautsprecher waren u. a. die Ausbeute, 
als die kleinen Helfer gegen Mittag wieder an der Schule eintra-
fen. So verging der Vormittag wie im Flug und der Zweite Bür-
germeister Franz Beck wartete am Ende der Dorfsäuberung mit 
einer Brotzeit und Getränken. Anschließend ging es zur Müllsor-

tierung zum Bauhof. 
Barbara Jüngling zeig-
te sich erfreut darüber, 
dass diesmal so viele 
Kinder gekommen 
waren. Franz Beck 
lobte das Engagement 
des Gartenbauvereins 
und der Kinder, die 
ihre Freizeit für einen 
guten Zweck opferten. 
Durch solche Aktionen 
lernen die Kinder auch 
achtsam mit der Um-
welt umzugehen. Bar-
bara Jüngling lud die 
Kids auch gleich wie-
der für das kommende 
Jahr zur Dorfsäube-
rung ein und „a Brot-
zeit wird´s da sicher 
auch wieder geben“.● 
          
Text /Foto: Hans Gruber 

Mit ihrer „Müllausbeute“ stellten sich die Kinder zusammen mit den erwachsenen Begleitern 
und mit Gartlerchefin Barbara Jüngling (von li.), Schulleiterin Gabi Klötzler und zweitem Bürger-
meister Franz Beck zu einen Erinnerungsbild. 

Gelungenes Dorffest trotz schlechtem Wetter 

Mit einem festlichen Gottes-
dienst, zelebriert von Pfarrer 
Heribert Schauer und musi-
kalisch eindrucksvoll vom 
Kirchenchor mit der Ettaler 
Liebfrauenmesse umrahmt, 
wurde das Fest Mariä Him-
melfahrt begangen. Pfarrer 
Schauer führte den alten 
Brauch des Kräutersegnens 
durch.  
Zur weltlichen Feier traf man 
sich dann auf dem Dorfplatz 
zwischen Johanneskirche 
und Raiffeisenbank, wo un-
ter der Regie des Obst- und 
Gartenbauvereins das 27. 
Dorffest über die Bühne 
ging. Die Verantwortlichen, 
mit Barbara Jüngling und 
Rudi Beck an der Spitze, 
hatten sich in den frühen Morgenstunden 
trotz des schlechten Wetters entschlos-
sen, die Veranstaltung durchzuführen. Mit 
Pavillons wurden die Tische überspannt 
und im Nu waren nach dem Gottesdienst 
die überdachten Plätze besetzt. Leo 
Häusler und Heinz Wimmer zauberten 
leckere Grillschmankerl auf die Teller, 
Maria Reichenspurner lieferte einen 
schmackhaften Rollbraten. Eine große 
Auswahl an Salaten und ein reichhaltiges 
Kuchenbuffet gehörten zu den weiteren 
kulinarischen Gaumenfreuden. Trotz des 
immer wieder einsetzenden Regens hat-
ten Jürgen Müller und Achim Hoffmann am Getränkestand we-
nig Pausen. Auch das Jugend-Rotkreuz öffnete seinen Los-
stand und konnte vor allem über Mittag viele Lose verkaufen. 

Pfarrer Heribert Schauer und 
Pfarrer Kasimir Spielmann 
gesellten sich auch unter die 
Besucher.  Mit etwas Weh-
mut heizten am späten 
Nachmittag, als die Sonne 
herauskam, die Gartenbau-
vereinsmitglieder Adam und 
Hanni Reith den Grill an und 
ihre Steckerlfische waren 
schnell ausverkauft. Das 
Ehepaar Reith war ohne 
Ausnahme bei jedem Dorf-
fest mit ihren exzellent ge-
würzten Forellen präsent, 
doch an diesen Abend war 
es das letzte Mal. Der Fisch-
weiher wurde in andere Hän-
de übergeben.  
Vereinzelt wagten sich Kin-
der auf die Spielwiese, um 

die von SV-Vorstand Jochen Englmeier mitge-
brachten Tretcars, Stelzen oder Pedalos zu 
testen.  
Eine große Ehre wurde einer Familie aus 
Sachsen zuteil. Bürgermeister Georg Heindl 
nutzte das Dorffest, um Familie Schiffner aus 
Leipzig mit einer Urkunde und einer Medaille 
auszuzeichnen. Aufmerksam wurden die 
Sachsen in einem Katalog auf die Gemeinde 
Unterneukirchen. Seit  zehn Jahren verbringen 
sie ihren Urlaub immer um diese Zeit auf dem 
Hof der Familie Schönstetter in Fürtner und 
besuchen auch immer das Dorffest.  
Die Gartler-Vorsitzende zeigte sich trotz des 

schlechten Wetters am Ende des Dorffestes zufrieden mit der 
Veranstaltung, „auch wenn a bisserl a Sonn ned gschadt hätt“.● 
  

Text /Foto: Hans Gruber 

Gaben als Fischbrater beim Dorffest ihre Ab-
schiedsvorstellung: Adam und Hanni Reith  

Sebastian und Margot Leidmann stießen mit Barbara Jüngling, Rudi Beck, Chris-
tine Häusler, Dr. Johann Hanauer (†), Ingrid Grauer vom Dorfladen und „Grill-
meister“ Leo Häusler auf ein erfolgreiches Gelingen des Dorffestes an. 



Fußballer in neuer Teamware von Elektro Hager  Text/Foto: Wolfgang Hirn 

Das Fußball-Team des SV Unterneukirchen konnte sich im Frühjahr über eine besondere Spende freuen: 
Die Firma Elektro Hager sponserte den Senioren-Mannschaften ein neues, natürlich grün-weißes, Fußballtrikot (hintere Reihe). 
Passend dazu bekamen die Fußballer einen neuen Präsentationsanzug, der auch an alle Fußball-Jugendtrainer überreicht wurde. 
Chef Adi Hager (hi. Reihe re.) hofft inständig, dass die neue Ausstattung auch zu einer kleinen Leistungssteigerung beitragen wird...● 

„Die Hosenknopfaffäre“ hat in Unterneukirchen fast zu 
einem Eklat zwischen Bürgermeister und Gemeinderat 

geführt. Allerdings öffnete der Knopf nicht nur den   op-
ponierenden Honoratioren die Augen, auch bei deren 

Frauen sorgte das hirschhornerne Corpus delicti  für viele 
Turbulenzen. Freilich handelt es sich nicht um das aktuel-

le Gremium um Bürgermeister Georg Heindl, sondern um 
ein lustiges, kostümgewaltiges und schwieriges Theater-

stück, das der Theaterstadl Unterneukirchen heuer zur Auf-
führung brachte. 18 Akteure boten eine Glanzleistung der 

Laienspiel-Tradition.  
Im Mittelpunkt der Inszenierung stand ein Hosenknopf, der an 

sensibler Stelle eines Männerbeinkleides fehlt. Dieses Corpus 
delicti wurde bei einer Sammlung für eine neue König-Ludwig-
Büste im Gemeinderat eines kleinen bayerischen Marktfleckens 
in der Sammelbüchse gefunden. Nun gilt es umgehend den Tä-
ter zu ermitteln und dabei sind sich Gemeinderat und der oppo-
nierende Bürgermeister häufig nicht einig. Da diese rare Knopf-
art von Schneidermeister Zipfel ausschließlich bei den Mitglie-
dern des Festausschusses angenäht wurde, kommen nur weni-
ge Personen in Frage und dadurch arg in Bedrängnis. Advokat 
Dr. Fritz Leitner beauftragt das „räudige Schaf des Festtagsko-
mitees“ zu finden. Die Betroffenen haben ihre liebe Not, ihre Un-
schuld zu beweisen und die teils herrischen und misstrauischen 
Gemahlinnen sorgen mit ihrem Argwohn für zusätzlich Zünd-
stoff. Erschwerend hinzu kommt, dass der zielstrebige Advokat 
auch noch persönliche Ziele verfolgt. Er ist in die Tochter des 
Bürgermeisters verliebt, der ihm die Vermählung allerdings ver-
weigert. Die Verdächtigen wechseln im Laufe der drei Akte. Den 
Verdächtigen und ihren Gattinnen „öffnet der Knopf die Augen“ 
in vielen unterschiedlichen humorvollen Szenen. Obwohl die Tä-
tersuche am Ende eine überraschende Wende nimmt und 
dadurch vor allem der Bürgermeister durchatmen kann, scheint 

Hosenknopfaffäre entzweit Bürgermeister und Gemeinderat 
an der Lösung des Falles eine Existenz zu scheitern. Doch 
auch hierfür hat der umtriebige Advokat eine Lösung und somit 
kommt es zum Happy End für alle Beteiligten. 
Mit viel Liebe zum Detail war nicht nur die feine Garderobe der 
noblen Gesellschaft ausgesucht, sondern auch die Maskenbild-
ner zeigten sich von einer fast professionellen Seite. Ein au-
thentisches Bühnenbild, unter anderem mit Biedermeier-
Geschirr und einem Prinzregenten-Bild an der Wand, versetzen 
die Besucher in die Zeit des ausgehenden 19. Jahrhunderts und 
der Zeitgeist einer weit zurückliegenden deutschen Geschichts-
periode wurde realistisch verkörpert. 
Abschließend bedankte sich Regisseurin Hedi Patzelt bei ihren 
„Wunderbaren Schauspielern“, die mit viel berechtigtem Ap-
plaus verabschiedet wurden. Das durchwegs in hochdeutsch 
gehaltene Stück forderte von den 18 eingefleischten Bayern ei-
ne Bravourleistung an Konzentration ab.●  Text/Fotos: Kamhuber 

Schneidermeister Zipfel (Markus Heindl) wird von den Gemahlinnen der 
örtlichen Honoratioren verhört und kommt dabei extrem in Bedrängnis. 
Hoflieferanten-Frau Martina Staar (von li.), Bürgermeister-Gattin Mari-
anne Speckbacher, Stadtkämmerer-Frau Helga Kamhuber, Amtmanns-
Gattin Annemarie Keck, Medizinalrats-Frau Marianne Bichler und Kir-
chenvorstehers-Gattin Renate Überacker. 



 
 
 

Vor ziemlich genau 30 Jah-
ren hatten einige Mitglieder 
der Katholischen Landju-
gendgruppen Unterneukir-
chen und Mauerberg die 
Idee, gemeinsam ein Bau-
erntheaterstück auf die Büh-
ne zu bringen. Schnell fan-

den sich aus den beiden Landjugendgruppen 
Interessierte, die mitspielen wollten. So fehlte 
nur noch ein Regisseur, der die jugendliche 
Truppe leiten sollte. Schnell kam man auf 
Hedi Patzelt, die bereits jahrelang Sketche 
und Einlagen des Katholischen Frauenbun-
des Unterneukirchen zu den verschiedensten 
Anlässen mit großem Erfolg inszenierte. Ein 
kurzer Anruf bei Hedi, die damals bereits in 
Gendorf wohnte, 
genügte. Sie 
sagte gleich zu 
und war bereit, 
aus dem jugend-
lichen Haufen ei-
ne Theatergrup-
pe zu formen. 
 
Gespielt werden 
sollte im Saal 
des Gasthofs 
zur Post in Un-
terneukirchen. 
Dabei konnte 
zunächst noch 
die alte Bühne der vormaligen Theatergruppe 
Unterneukirchen, die bis in die Sechziger 
Jahre selbst spielte, genutzt werden. Diese 
musste nur vom Dachboden des Gasthauses 
zur Post geholt, etwas gereinigt und ausge-
bessert wer-den und schon konnte es losge-
hen. 
 
Die Wahl des ersten Stückes fiel auf eine 
Dorfkomödie von Martin Dornreiter, „Die 
Giftspritz’n vom Bründlhof“. Bereits im No-
vember 1981 fanden die Premiere und zwei 
weitere Aufführungen statt. 
 
Gründungsmitglieder des Theaterstadls Un-
terneukirchen und Mitspieler bei der 
„Giftspritz’n vom Bründlhof“, von denen auch 
heute noch sieben aktiv beim Theaterstadl 
sind, waren damals: 

30 

Chronik des Theaterstadls Unterneukirchen 

 Marianne Bichler 
 Antonie Griebl (geb. Ofner) 
 Sepp Kainzmaier 
 Annemarie Keck 
 Peter Miesgang 
 Hedi Patzelt 
 Sepp Schneiderbauer 
 Alfred Speckbacher 
 Marianne Speckbacher (geb. Beck) 
 Rosi Thalhammer (geb. Beham) 

In den 29 Stücken, die zwischenzeitlich in 
189 Vorstellungen zur Aufführung kamen, 
haben rund 50 verschiedene Mitspieler mit-
gewirkt; manche nur einmal, andere über 
Jahrzehnte hinweg. 

 
Bereits 1983 
wurde im Post-
saal über das 
Musikerpodest 
eine neue, grö-
ßere Bühne ge-
baut und ein ei-
gener Theater-
vorhang erwor-
ben. Nach 23 
Theaterjahren 
im Gasthaus zur 
Post fiel nach di-
versen Wech-
seln der Wirte 

und der Schließung des Saales im November 
2005 dort zum letzten Mal der Vorhang. 2007 
konnte im Saal des Gasthauses Leidmann 
eine neue Bühne errichtet werden und seit-
her ist dort die neue Heimat des Theater-
stadls. 
 
Einer der Höhepunkte in der Geschich-
te des Theaterstadls war die Auffüh-
rung der Geschichte vom Balghuber 
Marterl von Dr. Josef Hager in den 
Jahren 1998 und 2001 am Original-
schauplatz in Balghub.  
Dabei wurde die Geschichte der 
beiden Balghuber-Brüder nachge-
spielt, die sich im Jahr 1633 we-
gen einer Frau zum Duell verabre-
deten und dabei beide zu  
Tode kamen.● 

Text/Foto: Thalhammer 



Die Katholische Landjugendbewegung (KLJB) aus der Nachbar-
gemeinde Kastl und die Showtanzgruppe Highlife gingen als 
Sieger des zum zweiten Mal durchgeführten Spiel ohne Gren-
zen hervor. Während sich mit Kastl, Reischach und Perach nur 
drei Landjugend-Abordnungen beteiligten, zeigte sich Landju-
gend-Leiterin Kerstin Englmeier über die acht Teilnehmermann-
schaften aus dem Ort hoch zufrieden. Alle elf Mannschaften 
hatten viel Spaß bei den sieben Stationen, die zu Fuß oder mit 
dem Fahrrad im Ortskern zu erreichen waren. 
Die Landjugend der VG-Partnergemeinde Kastl holte sich den 
Sieg bei den KLJBs vor Reischach und Perach. Bei den Mann-

Kastl und Highlife gewinnen Spiel ohne Grenzen 
schaften aus Unterneukirchen siegte 
die Showtanzgruppe Highlife vor dem 
Pfarrgemeinderat. Auf den weiteren 
Plätzen folgten die Rommy-Cup-
Damen, Michel & The Peanuts, Frau-
enbund, Ministranten, Sportverein und 
Leichtathletik. Die Titelverteidiger KLJB 
Kirchweidach und Pampers-Rocker 
waren nicht am Start. 
Gleich zu Beginn musste man seine 
Geschicklichkeit beim Spiel Doktor 
Bibber unter Beweis stellen. Dann wa-
ren Treffsicherheit und Ausdauer beim 
Wasser-Zielspritzen auf Eimer gefragt. 
Handicap dabei: das Löschwasser in 
der Kübelspritze war beschränkt. An-
schließend konnte man sich bei einer 
Brotzeit stärken, musste allerdings 
auch einen Fragebogen beantworten. 
Beim Stelzen-Gehen und Kartenhaus bauen waren Gleichge-
wichtssinn und Fingerspitzengefühl gefragt. In der Turnhalle 
musste ein Geschicklichkeits-Parcours durchlaufen werden. 
Außerdem mussten unterschiedliche Handschriften dem jeweili-
gen Landjugendmitglied zugeordnet werden. Auch verschiede-
ne Nahrungsmittel, die gleichzeitig im Mund waren, galt es zu 
erschmecken. Zum Schluss wurde es beim Spiel „Keksgesicht“ 
noch mal richtig lustig. Mit Hilfe der Gesichtsmuskeln musste 
eine Keks von der Stirn bis in den Mund befördert werden. Die 
Preisverteilung fand im Rahmen des SVU-Weinfestes statt. 
Zusätzlich konnte jede Gruppe einen Süßigkeitenteller und eine 
Urkunde mit nach Hause nehmen.●   Text/Foto: Albert Kamhuber 

Beim Spiel "Keks-
gesicht“ waren die 
Gesichtsmuskeln ge-
fragt. Dabei hatte die 
Landjugend Perach 
eine riesen Gaudi, 
auch wenn es in der 
Endabrechnung nicht 
zum Sieg reichte. 

Treffsicherheit und Ausdauer waren beim Zielspritzen mit einer be-
schränkten Menge Löschwasser gefragt. 

Anfang des Jahres gewannen wir zum zweiten Mal den 
Kreiscup und feierten diesen Sieg bei einer lustigen Fa-
schingsparty im Pfarrheim. Zur Vorbereitung für die Kege-
lortsmeisterschaft übten wir während einer Gruppenstun-
de beim Gasthof Raspl. Bei der Ortmeisterschaft errang 

die Landjugend dann den 3. Platz bei den Jugendmann-
schaften B. 
Die Landjugend nahm wieder an vielen Veranstaltungen teil, 
wie z. B. Frauenbundfest, Sportheimeinweihung und Dultkö-
niginnenwahl. Außerdem nahmen 3 Mitglieder an der Fahrt 
ins Blaue teil, deren Ziel dieses Jahr die Brandlalm war. Ein 
Highlight des Sommers sind jedes Jahr die Landjugendspie-
le, diesmal beteiligten wir uns an Spielen in Kirchweidach, 
Reischach und Mehring. Überdies organisierte die Unterneu-
kirchener Landjugend selbst Spiele für Orts- und andere 
Landjugendgruppen. 
Des Weiteren organisierten wir in Zusammenarbeit mit dem 
Jugendchor „Allegro“ und Tukutane e.V. einen besonderen 
Jugendgottesdienst zum Thema „Afrika“. Tukutane e.V. un-
terstützt einige Projekte in Kenia, u. a. gestalten sie ein 
Workcamp an einer Mädchenschule in Kajiado. Eines unse-
rer Mitglieder war bei diesem Workcamp Teilnehmer. 
„Allegro“ gestaltete den Gottesdienst mit afrikanischem Ge-
sang und Tanz. Anschließend fand ein Kuchen- und 
Schmuckverkauf statt, dessen Erlös den Mädchen an der 
Schule in Kajiado zu Gute kam. 
Im Frühjahr und im Herbst beteiligten wir uns wieder an der 
Altkleidersammlung. In der Osterzeit übernahmen wir Aufga-
ben in der Pfarrei, wie z. B. Palmbüschl binden und verkau-
fen, Jesus tragen und beim Austeilen der Fastensuppe hel-
fen. An Fronleichnam gestalteten wir einen Blumenteppich 
zum Thema „Weltjugendtag in Madrid“. Die Jugend half beim 
Pfarrfest Getränke, Eis und Essen zu verkaufen. Drei Mitglie-
der waren Betreuer beim Firmwochenende in Münchham. 
Zwei Mitglieder betreuten beim Ehejubiläumstag die kleinen 
Kinder. Beim Kirta der Pfarrei beteiligte sich die Landjugend 
mit einer Herzblatt-Einlage. Einen schönen Sommerabend 
verbrachte wir mit Grillen, Lagerfeuer und Musik.● 

   Text: Julia Wimmer/Andrea Beck 

Die Landjugend-Aktionen 2011 

Faschingsparty 

An der Brandlalm 

Landjugendspiele Kirchweidach 

Schmuckverkauf für Kajiado 

Scheckübergabe bei der Kreisvers. 

Altkleidersammlung  Fotos: KLJB UK 



Bestandene Leistungsprüfung zeugt vom hohen Ausbil-
dungsstand der Feuerwehr. 

Die  Leistungsprüfung Wasser haben 15 Aktive der Feuerwehr 
bestanden. Um zur Prüfung ab Stufe zwei zugelassen zu wer-
den, müssen im Vorfeld ein Erste Hilfe Kurs und der Trupp-
mannlehrgang absolviert werden. Zu Beginn der Abnahme wird 
zuerst eine Funktion in der Löschgruppe mit neun Mann ausge-
lost. Lediglich die Funktion des Gruppenführes und Maschinis-
ten sind fest besetzt, da diese spezielle Lehrgänge nachweisen 
müssen. Unter den Augen dreier Schiedsrichter des Kreisfeuer-
wehrverbandes galt es nun, bestimmte Knoten zu beherrschen. 
Je nach abgelegter Stufe mussten Fragen zur Gerätekunde, 
Gefahrgut und Erste Hilfe beantwortet werden.  

Freiwillige Feuerwehr Unterneukirchen 

In  den letzten Monaten hat sich die Jugendfeuerwehr Unterneu-
kirchen intensiv auf die bayerischen Jugendleistungsprüfung 
vorbereitet. Zehn Einzel- und Truppaufgaben (ein Trupp besteht 
aus zwei Mann) gehörten zum Prüfungsumfang. Das  Anlegen 
von Knoten auf Zeit, wie der Brustbund zum Sichern von Perso-
nen oder der Mastwurf am Gerät, erfordert Übung und Routine. 
Das Kuppeln von Schläuchen, die Vornahme eines Strahlrohres, 
Zielwerfen mit Schlauch und Leine und das Zuordnen von Ge-
rätschaften überwachte das Schiedsrichterteam aus Burghau-
sen mit der Stoppuhr in der Hand. Zum Schluss musste noch 

Im praktischen Teil wurde eine Saugleitung zur 
Wasserversorgung aus einem Löschbunker ge-
kuppelt, Hand in Hand eine B-Leitung mit Vertei-
ler verlegt und drei Strahlrohre mit je 30 Meter 
Schlauchlänge für den simulierten Löschangriff vorgenommen. 
Dazu steht ein Zeitrahmen von vier Minuten zur Verfügung. 
Außerdem wird auf fehlerfreies Arbeiten und korrekte Befehle 
bewertet. Mit dem silbernen Abzeichen der Stufe zwei wurden 
Handwerker Matthias, Huber Andreas, Kainzmaier Martin, Kam-
huber Thomas, Reichenspurner Stefan und Wolfswinkler Andre-
as ausgezeichnet. Gold für Stufe drei erhielten Jändl Johannes, 
Mayr Andreas und Wolfswinkler Adrian. Stufe vier legten  
Jetzlsperger Sepp und Zwirglmaier Erich ab. Kamhuber Johan-
nes, Langlechner Josef und Mitterreiter Johannes erreichten die 
Stufe fünf. Mit der höchsten Stufe sechs wurde Salzinger Ale-
xander mit Gold auf rotem Grund ausgezeichnet. 

Starke Jugendgruppe bei der Jugendleistungsprüfung 

ein Fragebogen beantwortet werden. Bei der schwierigen Prü-
fung kassierten die Jungfeuerwehrler zwar den einen oder an-
deren Minuspunkt, doch erreichten alle mit Bravour das Prü-
fungsziel. Allen 16 Teilnehmern der Jugendleistungsprüfung 
konnte im Rahmen einer kleinen Feier im Gasthaus Leidmann-
Neuhold das bayerische Jugendleistungsabzeichen übereicht 
werden. Kommandant Franz Jändl dankte dem Jugendwart 
Johannes Jändl und seinem Helfer Joachim Hoffmann für die 
Ausbildung. Ebenso wie Kreisjugendwart Rupert Maier und 
Schiedsrichter Kreisbrandmeister Helmut Kreupl appellierte der 
Kommandant an die jugendlichen, sich weiter in der Feuerwehr 
zu engagieren, denn sie sind die Zukunft der Wehr.● 

 Text/Fotos: FFW 

Von li.: Schiedsrichter Steil und Kreupl, Andre Knott, Benedikt Hechfell-
ner, Tobias Stölzl, Johannes Beck, Stefan Reichenspurner, Maxi Lippa-
cher, Thomas Reichenspurner, Johannes Mayr, Sebastian Leidmann, 
Benedikt Wolfswinkler, Daniel Schmuck, Christopher Czech, Markus 
Schuster, Niclas Kurz, Stefan Mitterer, Joachim Hoffmann, Christian 
Aicher, Kreisjugendwart Rupert Mayer und Jugendwart Johannes Jändl. 



Jahreshauptversammlung 2011 
„Solidarität als gelebtes Beispiel“ 
Der Rückblick auf die Aktivitäten des 
VdK-Ortsverbandes Garching-Unterneu-
kirchen und Ehrungen standen im Mittel-
punkt der Jahreshauptversammlung im 
AlzChem-Betriebsrestaurant. Ortsvorsit-
zender Paul Dirksen sagte, der Verein, 
dem derzeit 364 Mitglieder angehören, 
habe im letzten Jahr eine Menge Termi-
ne und Ereignisse zu bewältigen gehabt. 
Der Stammtisch für berufstätige Mitglie-
der musste jedoch wegen zu geringer 
Resonanz eingestellt worden. Viele Inte-
ressenten habe der erstmalig durchge-
führte VdK-Infostand beim Frühjahrs-
markt auf sich gezogen und sogar einige 
neue Mitglieder gebracht.  
Den Kassenbericht 2010 erteilte Elisa-
beth Scheibengraber, den Jahresbericht  
2010 Brigitte Lindmeier. 
Kreisgeschäftsführer Josef Ascher ap-
pellierte, das ehrenamtliche Engagement 
der Mitarbeiter anzunehmen, damit diese 
Arbeit nicht umsonst sei. „Was bewegt 
den VdK im Moment und wie sieht die 
Zukunft aus?“, fragte Kreisvorsitzender 
Joachim Holzenbecher. Im vergangenen 
Jahr hat der VdK Deutschland zur Pro-
testaktion „Stoppt den Sozialabbau“ auf-
gerufen. Diese hat Bewegung in die Poli-
tik gebracht. Mit über 242.000 Unterstüt-
zern ist die VdK-Protestaktion die größ-
te, die jemals zu sozial- und gesund-
heitspolitischen Themen in Deutschland 
stattgefunden hat. 
Der VdK werde auch in Zukunft nicht 
locker lassen, wenn es darum gehe, den 
Sozialstaat zu verteidigen und weitere 
Sozialabgaben zu verhindern. Die VdK-
Kampagne lautet „Pflege geht jeden 
an!“. Das Motto „Solidarität macht stark“ 
heiße nichts anderes, als dass man sich 
in Solidarität aufeinander verlassen 
kann, sagte 2. Bürgermeister Klaus 
Kamhuber. Er dankte all jenen, die sich 
über eine Mitgliedschaft hinaus für die 
Gemeinschaft engagierten. 
 
Stammtisch 
Frau F. Scheibengraber und Herr S. 
Schwoshuber leiten den Nachmittags-
stammtisch, der jeden 3. Dienstag im 
Monat ab 14 Uhr im Gasthaus „Wirts-
sepperl“ angeboten wird. 

Liebe Leserinnen und Leser! 
Auf dieser Seite möchte der VdK Ortsverband Garching-Unterneukirchen einen kurzen Einblick in 
seine Arbeit und Aktivitäten geben.  

Sozialverband VdK - Ortsverband Garching-Unterneukirchen 

Für langjährige Treue zum Sozialver-
band VdK wurden folgende Unterneukir-
chener Mitglieder geehrt: 
10 Jahre Mitgliedschaft 
Josef Lamprecht, Matthäus Werkstetter 
30 Jahre Mitgliedschaft 
Josef Walter 
40 Jahre Mitgliedschaft 
Rosina Tilger 
 
Ausflüge 
Drei Ausflüge wurden von Paul Dirksen 
in Verbindung mit dem Busunternehmen 
Wengler als Veranstalter geplant. 
 

Frühlingsblumenblüte am Ahornbo-
den in der Eng 
Mit Vorfreude auf einen herrlichen Tag 
starteten wir im Juni über Bad Tölz, Syl-
verstein-Stausee, hinein in die Eng im 
Karwendelgebirge. Dort hatten wir nach 
dem Mittagessen Gelegenheit zu einer 
schönen Wanderung. Die Heimfahrt 
führte uns am Achensee entlang, über 
die Kanzlerkehre hinunter ins Inntal und 
über Kufstein wieder nach Hause. 

Lindlingalm  
Unser Ausflug im Juli zur Lindlingalm 
lenkte uns über Traunstein, Inzell, Saal-
felden nach Saalbach-Hinterglemm. Von 
dort folgte die Auffahrt mit der Tal-
schlussbahn auf die Lindlingalm. Sie 
liegt im Herzen des Talschlusses des 
Glemmtals auf 1.300 Meter, umgeben 
von imposanten Bergrücken und den 
markanten Gipfeln der Kitzbühler Alpen. 
Wir verbrachten einen erholsamen 
Nachmittag in mitten der schönen Tiroler 
Bergwelt. Auf der Sonnenterasse der 
Lindlingalm wurden wir mit traditionellen 
kulinarischen Schmankerln verwöhnt. 

Schifffahrt auf dem Ammersee 
Im September fuhren wir über München 
nach Herrsching. Dort bestiegen wir den 
Raddampfer „Herrsching“ zur großen 
Ammerseerundfahrt, die drei Stunden 
dauerte. Zuerst startete das Schiff in den 
südlichen Teil des Ammersees. Nach 
einem Zwischenstopp in Herrsching 
stand dann der nördliche Teil des Am-
mersees auf dem Rundfahrtprogramm.  
Im Speisesaal des Schiffes nahmen wir 
das Mittagessen und später Kaffee und 
Kuchen ein. 
Entlang am einmaligen Gebirgspanora-
ma unserer bayerischen Heimat durch 
die schöne Landschaft des bayerischen 
Oberlandes ging es über Weilheim, 
Penzberg, Bad Tölz, Irschenberg wieder 
nach Hause zurück. 
 
„Helft Wunden heilen“ 
Die bei der VdK-Spendenaktion "Helft 
Wunden heilen", eine Herbst-Haus-
sammlung, eingenommenen Spenden 
werden unter anderem verwendet für  
► Ferienaufenthalte für schwerstbehin-

derte Kinder 
► Arbeitsplätze für Menschen mit psy-

chischer Behinderung 
► Betreuung von behinderten, chro-

nisch kranken und pflegebedürftigen 
Menschen 

► Erholungsaufenthalte für bedürftige 
Senioren 

► Hilfe für in Not geratene Menschen 
Leider standen uns zu wenig freiwillige 
Sammlerinnen und Sammler zur Verfü-
gung. Sollten Sie sich angesprochen 
fühlen, würden wir uns freuen, wenn Sie 
uns bei der Sammlung nächstes Jahr 
unterstützen könnten. 
 
Advent 
Am Freitag, 9. Dezember 2011, findet 
unsere besinnliche Adventsfeier statt. 
Beginn ist um 14 Uhr im Gasthaus 
„Wirtsepperl“ in Garching. Den besinnli-
chen Teil gestalten die „Muihbach Musi“ 
und die „Walder Nikolauskinder“. Dazu 
werden besinnliche Advents- und Weih-
nachtsgeschichten gelesen.● 
 

Text: Brigitte Lindmeier 
Fotos: Arno Lindmeier(1)/ Paul Dirksen(3) 

Speisesaal auf dem Schiff Herrsching 

Auffahrt mit der Talschlussbahn auf die Lind-
lingalm 

Gasthof zur Eng 

Für langjährige Verbandszugehörigkeit wur-
den die VdK-Mitglieder durch Vors. Paul Dirk-
sen (2. von re.), VdK-Kreisgeschäftsführer 
Josef Ascher (li.), stellvertr. Kreisvors. Josef 
Gerzabek (4. von re.) und Kreisvors. Joachim 
Holzenbecher (re.) geehrt.  



 Ein Streifzug durch das Jahr 2011 
Gruppenstunden: 
Den Gruppenstundenplan findest Du im Schaukasten oder auf der Homepage 
Donnerstag  18:00 - 19:00 Uhr Kinder bis 14 Jahre  
  19:00 - 20:00 Uhr Jugendliche über 14 Jahre   
im Kulturhaus JRK-Raum    (in den Ferien keine Gruppenstunde) 

Kreiswettbewerb: Veni Vidi Vici - Wir kamen, 
sahen und belegten den 3. Platz 

Mit dem Arbeitskreis Aktionen waren 
wir in Oberreith beim Klettern. 

Text/Fotos: Hans Mitterbauer Gedenkgottesdienst für unsere verstorbenen Mitglieder 

Es schaut schlimm aus – ist aber nur Kitt und 
Farbe 

Die Teilnehmer beim Ferienprogramm –  
und ein paar JRK-ler, jüngere, ältere und  
natürlich Knochi 

Losverkauf bei der Hofdult und beim Dorffest 

Ich bin dabei – beim Jugendrotkreuz! 
Komm doch zu uns - in der Reihe  
haben noch viele Platz 

Bei der Fronleichnamsprozession 
waren wir mit unserem Wimpel dabei 

Notruf 112 (Rettungsdienst und Feuerwehr) 
 
Wo   ist der Notfall/Unfall? 
Was   ist geschehen? 
Wie viele  Verletzte/Betroffene sind zu versorgen? 
Welche  Verletzungen oder Krankheitszeichen haben die Betroffenen? 
Warten  Sie immer auf Rückfragen der Rettungsleitstelle! 

Faschingsfeier zum Jahresthema Römer 

Es war a guad`s Kerzerl – 
und tapfer had`s gleicht. 

(aus dem Gedicht:  
´s Kerzerl  

vom Ponzauer Wigg)  

Unterneukirchen 
Ihr findet uns im Internet: www.jrk-altoetting.de      
 
Unsere eMail-Adresse lautet: jrk.uk@web.de 


